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1.1

Einleitung

Der METTLER TOLEDO EasyMax 402 ist eine leicht zu bedienende personliche Synthese-Arbeitsstation, mit der
Sie zwei Reaktionen gleichzeitig auf prézise und reproduzierbare Weise ablaufen lassen kénnen. Der Easy-
Max 402 verfugt tber zwei Reakforpositionen, die unabhdngig voneinander gesteuerf werden kénnen und flir
eine Vielzahl von Reaktoren und ProbengefdBen ausgelegt sind. Das einzigartige Kihlprinzip erméglicht es,
Experimente mit Temperaturen von -40 °C bis 180 °C ohne den Einsatz von Ol- oder Eisbddern oder eines
sperrigen Kryostaten durchzufiihren. Steuern Sie Ihre Experimente Uber einen intuitiv zu bedienenden Touchs-
creen.

Die Hauptmerkmale des EasyMax 402 sind:

e Zwei unabhdngig voneinander gesteuerte Reakiorzonen (flr ein- oder zweiteilige 100-ml- und/oder 400-ml-
Reaktoren mit Glas- oder PTFE-Deckel)

«  Uberkopfriihren
« Keine OI- oder Eisbdder
» Unkomplizierte Touchscreen-Steuerung

e Volle Kompatibilitat mit ausgewdhlten METTLER TOLEDO-Geréten, wie beispielsweise DU SP-50, ECB, Easy-
Sampler und das SevenExcellence pH-Messgerdt

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung, um den vollen Funkfionsumfang des Gerdts zu nutzen. Die Bedie-
nungsanleitung finden Sie auf dem USB-Stick.

Lieferumfang
Folgende Arfikel sind im Thermostat-Set EasyMax 402 Basic und EasyMax 402 Advanced enthalten:
Bestellnum- Beschreibung Anzahl
mer
EasyMax 402 Thermostat 1
51161883 I SN TFT-Touchscreen 7 Zoll, T m Kabel 1
‘ 'i

11132570 Schutzhdlle fir Touchscreen 1
51191125 - PVC-Schlauch weich, fir Ruckflusskodensator, 5 m lang 1

1 ( ]

\O ‘““—-——J/
51161187 PVC-Industrieschlauch fir Kuhimittel, 15 bar, 2,6 mlang |2

51192239 PVC-Industrieschlauch flr Spulgas, 18 bar, 2 m lang 1

51161186 PVC-Schlauch fur Spilgas, 2 m lang 2

Einleitung
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51191373 Y-Stiick fur Gasschlduche 2
+

51191916 Reduzierverbinder fur Sptlgasschlduche 1
51161827 Durchflussmesser-Sef 1
51190324 Schnellanschluss flr den Spulgaseinlass 4
51192126 Schlauchklemme fur PVC-Schlauch 8
51191915 Durchflussanzeige flr Kihimittel 1
51191914 Randelschraube, M6 x 10 mm (bereits montiert) 3

Benutzerhandbuch 1

Sollte ein Artikel fehlen, wenden Sie sich bitte an Ihr lokales Support-Team.

1.2 Kontrolle bei Erhalt

Priifen Sie direkt nach Erhalt des Paketes folgendes:

« Die Verpackung befindet sich in gutem Zustand.

e Der Inhalf weist keine Anzeichen von Beschddigungen auf (z. B. gebrochene Deckel, Kratzer, usw.).
¢ Der Inhalt ist vollstdndig (siehe [Lieferumfang Seife 3]).

Sollte einer dieser Punkfe nicht erflllt sein, wenden Sie sich bitte an Ihr lokales Support-Team.

4 | Einleitung
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2.1

2.2

2.3

Sicherheitshinweise

Dieser Thermostat wurde fiir die in diesem Dokument beschriebenen vorgesehenen Verwendungszwecke getes-
tet. Dies entbindet Sie jedoch nicht von der Verantwortung Ihrerseits das von uns gelieferfe Produkt auf seine
Eignung fur die von Ihnen beabsichtigten Verfahren und Zwecke zu priifen. Beachten Sie daher die folgenden
Sicherheitsmassnahmen.

Mettler-Toledo GmbH Ubernimmt keinerlei Haftung, wenn Sie sich nicht an folgende Regeln und Sicherheitshin-
weise fur eine sichere Bedienung des Thermostats halten.

ErkiGrung der Warnhinweise und Symbole

Sicherheitshinweise werden durch Signalwoérter und Symbole angezeigt und enthalten Warnungen und Informa-
tionen Uber Sicherheitsrisiken. Die Missachtung der Sicherheitshinweise kann zu Verletzungen, Schdden am
Gerdt, Funkfionsstérungen und fehlerhaffen Ergebnissen fihren.

WARNUNG Bezeichnet eine Gefdhrdung mit mittlerem Risikograd, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT Bezeichnet eine Gefdhrdung mit niedrigem Risikograd, die eine geringfligige oder mds-
sige Verletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS Bezeichnet eine Gefhrdung mit geringem Risikograd, die zu Schdden am Instrument,
anderen Materialschdden, Funktionsstérungen und fehlerhaften Resultaten oder Daten-
verlust fihren kann.

Hinweis (kein Symbol)
allgemeine Informationen zum Produkt.

Bedeutung der Sicherheitssymbole

Elekirische Explosion Verbrennungen/
Gefdhrdung heiBe Ober-
fldchen

Rofierende Teile Schwerlast Allgemeiner Hin-
/2\ -

BestimmungsgemdBe Verwendung
Der METTLER TOLEDO EasyMax 402 ist ein Reaktorsystem zur Durchfuhrung der Parallelsynthese mit Glasreak-
toren flr 100 ml und 400 ml.

Das Gerdt ist fur den Einsatz in einer Laborumgebung konzipiert und wird in einer Laborkapelle befrieben. Alle
Benutzer mlssen fur die Arbeit in einem Labor und mit diesem Ger@t geschult sein.

Bedienen und verwenden Sie Ihr Gerdt nur unter Beriicksichtigung der Anweisungen in diesem Handbuch, ver-
wenden Sie es nur zusammen mit den in dieser Dokumentation angegebenen Gerdten.

Jegliche anderweitige Verwendung, die ber die Grenzen der Spezifikationen hinausgeht, gilt ohne schriftliche
Absprache mit Meftler-Toledo GmbH als nicht bestimmungsgemag.

Produkispezifische Sicherheit
/A\ WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags

1 Schliessen Sie das mitgelieferte Netzkabel an eine geerdefe Steckdose an. Ein techni-
scher Fehler kann anderenfalls zu schweren Verletzungen oder zum Tod flhren.

2 Verwenden Sie ausschliesslich das METTLER TOLEDO Stromversorgungskabel und das
Netzteil, die flr Ihr Gerdt entwickelt wurden.

Sicherheitshinweise




/\ WARNUNG

Stromausfall
Ein Stromausfall kann zu einer Explosion mit eventuell fatalen Folgen haben.

— Treffen Sie entsprechende Massnahmen; verwenden Sie z. B. eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV).

/\ WARNUNG

Explosionsrisiko bei kritischen Reaktionen
Die Durchfuhrung kritischer Reaktionen kann zu Explosionen flhren.

— Fdhren Sie vor dem Start von Experimenten mit hohem Gefahrenpotenzial eine Sicher-
heitsanalyse durch, z. B. mit einem dynamischen Differenzkalorimefer.

/\ WARNUNG

Explosionsgefahr aufgrund von beschiidigten Reaktoren
Die Explosion eines Reaktors kann zu schweren Verletzungen flhren.
— Priifen Sie den Reakfor vor jedem Gebrauch auf Beschddigungen (Kratzer, Rissbildung).

/\ VORSICHT

Heisse Teile bei Arbeiten iiber 50 °C
Das Berthren von heissen Teilen kann zu Verbrennungen fiihren.

— Beriihren Sie nicht die Abdeckplatte des Gerdts, den Fixierring, die Reaktorabdeckungen,
die Befestigungen des Reakfors oder des Uberkopfriihrers, wenn Sie bei Temperaturen
von (ber 50 °C arbeiten.

/\ VORSICHT

Rotierende Riihrerteile
Die rotierenden Teile eines laufenden Rihrers kdnnen zu Verletzungen flhren.
1 Berlhren Sie niemals rotierende Teile eines Ruhrers.

2 Tragen Sie keine lose Kleidung und achfen Sie darauf, dass sich Schmuck und lange
Haare nicht im Ruhrer verfangen.

Verwendung des falschen Kiihimittels

Eine hohe Chloridkonzentration oder bestimmte Additive im Kihimittel kénnen zu Korrosion
am Thermostat flhren.

1 Verwenden Sie keine NaCl- oder CaCl,-Ldsungen oder DW-Therm.
2 Uberpriifen Sie die Kompatibilitdt mit den mediumberiihrten Teilen des Kiihlsystems.

Falsch oder nicht angeschlossene Kabel

Ein falsch oder nicht angeschlossenes Kabel wdhrend des Betriebs kann zu Beschadigun-
gen des Instruments flhren.

1 Schliessen Sie die Rihrer und Sensoren an ihre jeweiligen Ein- und Ausgdinge an, bevor
Sie das Gerdt einschalten.

2 Trennen Sie nicht die Kabel, wdhrend das Instrument I¢uft.

6 | Sicherheitshinweise



Kondensieren von Lufifeuchtigkeit
Das Kondensieren von Luftfeuchfigkeit kann zu Korrosion am Instrument fuhren.

1 Spdlen Sie das Instrument immer, wenn es in Gebrauch ist. Dadurch wird eventuell ent-
standenes Kondensat entfernt.

2 Spilen Sie es mit frockener Luft, frockenem Stickstoff oder trockenem Argon.

=

Reaktorbruch durch Einfrieren

Der Reaktor kann in der Reakforzone des Thermostaten brechen oder festfrieren, wenn Luft-

feuchtigkeit oder Fltssigkeiten an der AuBenseite des Reaktors oder in der Reakforzone des

Thermostaten gefrieren.

1 Stellen Sie sicher, dass die Reakforzone des Thermostaten und der Reaktor selbst sauber
und trocken sind, bevor Sie ihn einsetzen.

2 Achten Sie darauf, dass bei einer Kiihlung unter O °C genuigend Spilung vorhanden ist,
um die Kondensation zu minimieren.

=

Thermoschock
Glasteile des Gerdts oder des Reakiors kdnnen beschddigt werden.
— Fdllen Sie keine kalten Flissigkeifen in heisse Glasgeféisse und umgekehrt.

=

Gefahr eines Reaktorbruchs bei hermetischer Abdichtung

Hermetische Abdichtungen kénnen beim Einsatz von Gasen oder bei der Erwérmung des
Reaktors zu einem Druckaufbau flhren.

— Stellen Sie sicher, dass eine Enfliftung immer méglich ist.

=

Sicherheitshinweise
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Ubersicht

3 Ubersicht

Vorderansicht

8 7
1 | Spulgasauslass des Reaktors (Schnellan- 2  |Ruhreranschluss
schluss)
3 Tr-Sensoranschluss 4  Halter fur Laborstangen
5 | Offnung fur Reakforen 6 Fenster (mit Hintergrundbeleuchtung)
7 | Ein-/Aus-Taste 8 |USB-Anschluss

Ansicht von hinten

-=i HDE__

.

7 6 5 4 3 2 1
1 |Cooling Out 2 |Purge In-Anschluss
3 |Inert In-Anschluss 4  Touchscreen-Anschluss
5 |Ethernefanschluss 6  Stromversorgung
7 |Cooling In 8 RS232
9

CAN-Ausgang
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4.1

4.2

4.3

Installation

Installationsanforderungen

e Das Gerdt ist in einer Laborkapelle zu installieren.
e Achfen Sie darauf, dass Sie das Geréit gemdB den technischen Daten installieren.

Standortanforderungen

Das Gerdt wurde fur den Betrieb in gut beluffefen Innenrdumen entwickelt. Schliessen Sie folgende Umweltein-
flusse aus:

» Bedingungen, die von den in den fechnischen Daten angegebenen Umgebungsbedingungen abweichen
e Starke Vibrationen

 Direkte Sonneneinstrahlung

» Korrosive Gasatmosphdre

» Explosionsfdhige Atmosphdren durch Gase, Ddmpfe, Nebel, Staub und entflammbaren Staub

» Starke elekirische oder magnetische Felder

Gerit auspacken und transportieren
/\ VORSICHT

Verletzungsrisiko aufgrund von Schwerlast
Sie kdnnen sich verlefzen, wenn Sie das Instrument allein fragen.

— Versuchen Sie daher nie, das Gerdt allein zu fragen. Zum Tragen sind mindestens zwei
Personen erforderlich.

Packen Sie das Geriit aus

1 Greifen Sie das Gerdt unter der Grundplatte.

2 Heben Sie das Gerdt an und aus dem Schaumstoffpackmaterial heraus.
3 Stellen Sie das Gerdt auf den Labortisch.

Transportieren des Geriits

1 Ziehen Sie den Netzstecker.

2 Trennen Sie das Gerat ordnungsgemdB vom Kihimedium.
3 Greifen Sie das Gerdt unter der Grundplatte.

Verbinden der Stromversorgung mit dem Gerat
/\ WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags

1 Schliessen Sie das mitgelieferfe Netzkabel an eine geerdete Steckdose an. Ein techni-
scher Fehler kann anderenfalls zu schweren Verletzungen oder zum Tod flhren.

2 Verwenden Sie ausschliesslich das METTLER TOLEDO Stromversorgungskabel und das
Netzteil, die fur Ihr Gerdt entwickelt wurden.

1 Der Stromversorgungsanschluss befindet sich auf der Ruickseite des Gerdfes.

2 SchlieBen Sie das Gerdt mit dem mitgelieferten ldnder- g
spezifischen Kabel an die Stromversorgung an. i '%’Qf Wi . .

3 Stecken Sie das Nefzkabel in eine leicht zugdngliche b ] ﬂ
und geerdete Steckdose. -

Installation
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4.4 Anschluss eines Durchflussmessers

4.5

Installation

Beschéidigung des Durchflussmessers

Der Durchflussmesser ist nur fir Wasser geeignet und hat gegentiber anderen Flissigkeiten
nicht die nétige Bestdndigkeit. Nicht fur andere Kihimittel verwenden.

1 Schrauben Sie den Durchflussmesser mit der Réndel-
schraube auf den Metallhalter.

2 Setzen Sie den Halter in den Raum zwischen den
Laborstangenhaltern ein.

3 Schieben Sie die Laborstange durch die Locher flr die
Laborstange und die Locher des Metallhalters.

4 Schrauben Sie den Laborstangenhalter fest an die
Laborstange.

Installation der Instrumentenkiihlung

Es gibt zwei Mdglichkeiten, das Instrument zu kihlen:
* Anschluss an die hauseigene Kihimittelversorgung
e Anschluss an Kryostat

Beschddigung des Durchflussmessers

Der Durchflussmesser ist nur fur Wasser geeignet und hat gegentiber anderen Flissigkeiten
nicht die nofige Bestdndigkeit. Nichf flr andere Kihimittel verwenden.

Verwendung des falschen Kiihimittels

Eine hohe Chloridkonzentration oder bestimmte Additive im Kuhimittel kénnen zu Korrosion
am Thermostat fuhren.

1 Verwenden Sie keine NaCl- oder CaCl,-Lésungen oder DW-Therm.
2 Uberpriifen Sie die Kompatibilitit mit den mediumberiihrten Teilen des Kiihlsystems.




4.5.1

4.5.2

Anschluss der hauseigenen Kiihimittelzufuhr

Das Gerdt bendfigt einen konstanten Durchfluss des Kihimediums.

gQf [] Qg

Durchflussmesser- o o
Auslass

i =2~ . °
Durchflussmesser- \
einlass von der & o o
KuihImittelzufuhr e — — =
Cooling In Cooling Out

Das Gerdt wird mit zwei PVC-Industrieschl@uchen geliefert. Wenn Sie den Durchflussmesser verwenden, bendéti-
gen Sie ein driftes Stiick, das von einem der gelieferfen Schi¢iuche abgeschnitten werden kann.

1 Schieben Sie ein Stiick des PVC-Industrieschlauchs (51161187) Uber den Kuhimitteleinlass des Kihimittel-
durchflussmessers.

Sichern Sie das Stiick mit einer Schlauchklemme.
SchlieBen Sie es an die Kuhimittelzufuhr an.

Schieben Sie das abgeschnitfene Stlick des PVC-Schlauchs Uber den Auslass des Kuhimitteldurchflussmes-
sers.

Schieben Sie das zweite Stiick des PVC-Schlauchs tber den Winkelanschluss Cooling In an der Riickseite
des Instruments.

Sichern Sie beide Anschliisse mit einer Schlauchklemme.

Schieben Sie den anderen PVC-Schlauch Uber den Winkelanschluss Cooling Out an der Rickseite des
Instruments.

Sichern Sie das Stuck mit einer Schlauchklemme.
SchlieBen Sie es an den Kuhlauslass der Laborkapelle an.

B~ N

o1

~N O

O o

Anschliessen der Kryostatkiihlung

Beschddigung des Durchflussmessers

Der Durchflussmesser ist nur flr Wasser geeignet und hat gegenuber anderen Flissigkeiten
nicht die notige Bestdndigkeit. Nicht fir andere KuhImittel verwenden.

Gefahr einer Fehlfunktion des Geriits

Bei Verwendung von Silikondl als Kihimittel ist das Antistatikum erforderlich. Es wird emp-

fohlen, das Antistatikum nach einem Jahr zu erneuern.

— Sorgen Sie fur eine ausreichende Spulung des Kryostaten mit frockenem Stickstoff (siehe
auch die Spulungsanweisungen des Kryostat-Herstellers).

Verwenden Sie den Durchflussmesser nicht mit dem Kryostat, um die volle Kapazitdt zu erreichen.
Das Gerdt bendtigt einen konstanfen Durchfluss des Kihimediums.

1 Schrauben Sie den isolierten Verbindungsschlauch an den Anschluss Cooling In auf der Rickseite des
Instruments.

Nehmen Sie einen Schraubenschltssel, um die Schraubverbindung mit dem Instrument festzuziehen.

Schrauben Sie den zweiten isolierfen Verbindungsschlauch an den Anschluss Cooling Out auf der RUckseite
des Instruments.

w N

Installation
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4.6

4.7

4.8

Installation

4 Nehmen Sie einen Schraubenschliissel, um die Schraubverbindung mit dem Instrument festzuziehen.

AnschlieBen des Spiilgasschlauchs an das Instrument

Kondensieren von Lufifeuchtigkeit
Das Kondensieren von Luftfeuchtigkeit kann zu Korrosion am Instrument ftihren.

1 Spllen Sie das Instrument immer, wenn es in Gebrauch ist. Dadurch wird eventuell ent-
standenes Kondensat entfernt.

2 Spulen Sie es mit trockener Luft, frockenem Stickstoff oder trockenem Argon.

Um Korrosion durch kondensierte Luftfeuchfigkeit zu vermeiden, spllen Sie das Instrument mit einem trockenen
Gas, z. B. trockener Luft (Luftfeuchfigkeit unfer 10 ppm H20), frockenem Stickstoff oder frockenem Argon.

QD []1 [Qe

® @®
o - _Ausloss
@ O llg yInferne Splilung 4 z Interne Spilung | o ° 12 @_ Spulgas
1des Instruments & 1 des Instruments E '
[ 1 i
I ' -
| X | ] g z '
® =="a o |
o| P Ba=p|° ’ I
. N
. s 1L
oD )" = Q=T o Einlass
® o - @{—En
I I T Spulgas
| ) ] | [
Purge In

1 Montieren Sie den Schnellanschluss (561190324) mit dem PVC-Schlauch (51161186) an der Steckbuchse
des Spulgaseinlasses.

2 Sichern Sie das Stiick mit einer Schlauchklemme.
3 \Verbinden Sie den PVC-Schlauch mit der Gasversorgung.

Touchscreen am EasyMax anschlieBen

1 Der Touchscreenanschluss befindet sich auf der Rickseite des Instruments (siehe Abbildung).

2 Verbinden Sie das Touchscreenkabel mit dem s
Anschluss.

3 Positionieren Sie den Touchscreen so, dass er immer [
gut lesbar ist.

SN owod
—

Montieren des Riihrers

Der Uberkopfriihrer besteht aus dem Riihrmotor und einer Riihrwelle, die mit verschiedenen Riihrelementen
bestiickt werden kann (siehe Synthesis Workstation Catalog).

1 Schrauben Sie das Schrégblatt-Element (7) auf die Ruhrwelle (6).



2 Schieben Sie die Ruhrwelle (6) oder den Glasrihrer
von unfen durch die Offnung des Reakfordeckels.

3 Schieben Sie den Adapter (5) mit der Hohenverstellein-
heit (4) Uber die Rihrwelle und setzen Sie ihn in die
konische Offnung in der Abdeckung ein.

4 Legen Sie die PA-Scheibe (3) Uber die Ruhrwelle auf
die Hohenverstelleinheit (4).

5 Schieben Sie die untere Kupplung (2) auf die Ruhr-
welle.

6 Schieben Sie den Ruhrmotor (1) so Uber die Hoéhenver-
stelleinheit (4), dass er in seine drei Stifte einrastet.

7 Stellen Sie sicher, dass das Ruhrerblaft keine Einsdize
berdhrt.

8 Befestigen Sie den Adapter am Reakfor mit einer Keck-
Klemme.

4.9 Anbringen eines Tr-Sensors

1 2 3 4

Schieben Sie eine UNF 1/4" G 28 Mutter (3) Uber den Sensor (4).

Schieben Sie eine UNF 1/4" G 28 Klemmbhllse (2) mit dem schmalen Ende zur Mutter (iber den Sensor.
Schrauben Sie die Mutter leicht in den Adapter (1), um die Klemmhdlse in die Mutter zu driicken.
Stellen Sie sicher, dass der Tr-Sensor die Rihrerbldtter oder andere Einsdtze nicht berthrt.

Hinweis Achten Sie darauf, dass der Temperatursensor eine ausreichende Eintauchtiefe aufweist.

B W N =

4.10 Installation eines zweiteiligen 400-ml-Reaktors

1 Schieben Sie den Glasrihrer oder die Rihrwelle mit Anker- oder Schragblatt-Element durch die mittige Off-
nung des Reaktors und sefzen Sie anschliessend den Deckel auf den Reakfor.

Installation
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4.11

Installation

2 Verbinden Sie die Ruhrwelle mit dem Rihrermotor.
3 Setzen Sie den Reaktor in den Reaktorhalter ein.

4 Setfzen Sie den O-Ring auf den Reaktorflansch und set-
zen Sie den Deckel auf den Reaktor.

5 Legen Sie die Befestigungskette vorsichtig um den
Deckel und die Reaktorflansche.

6 Stellen Sie durch Ein- und Herausdrehen des Hakens
sicher, dass die Spange leicht (mit einem Finger)
geschlossen werden kann.

Einschalten des Gerdts

= Die Stromversorgung ist angeschlossen.
= Die Kuhlung ist angeschlossen und lduft.
= Die Spllung des Instruments ist angeschlossen und Iduft.
= Der Touchscreen ist angeschlossen.
— Drtcken Sie den EIN/AUS-Schalter auf der Vorderseite des Instruments.
= Sie sollten ein Klicken héren und die LED leuchtet auf.
= Der Touchscreen zeigt wdhrend der Startphase einen Splash-Screen an.
= Sie kdnnen das Gerdt verwenden, sobald der Hauptbildschirm erscheint.




5 Bedienung

Alle Funktionen kénnen fiir die Reaktorzone 1 oder 2 einzeln gedndert werden.

5.1 Auswihlen des Reaktortyps
1 Tippen Sie auf die Schalffléche Reaktor 400 ml.

2 Tlppen Sie auf das Feld Reuk'orfyp, EasyMax 402 Advanced 8/29/2019 1:33 PM

Reaktor 1 Reaktor 2
Neues Experi... ” NeuesExperi... » o

8 Iy 214°C Tr 25.3 °C
Reaktortemperatur Reaktortemperatur

o Tr-Tj 1.4K Tr-Tj 04K [

DL’ X Destillati(;]nIRiil:kﬂllss DestillatignIRii:kﬂuss x DL’

I T 20.0°C Tj 24.9 °c (G
Manteltemperatur Manteltemperatur
R Orpm R =
Riihren Riihren Nicht verbunden

< Toomt om (@

3 Wadhlen Sie den installierten Reaktortyp aus.

FasyMax 407 Abvamnoed F{24/20M9 10:11 AM
Reaktor 1 . i
Reaktor Einstellungen To

Reaktortyp 400 mL ||

HE | Sicherheit =

= Achten Sie darauf, dass die Sicherheitseinstellungen fir T 1252019 1411
den Reaktor immer noch innerhalb des zul@ssigen Info N eakeoryy SUSNanIEn %o

Bereichs liegen. :
g g

5.2 Andern der Sicherheitseinstellungen
1 Tippen Sie auf die Reakforschalifldche.

Reaktor

400 mL
2 Tippen Sie auf das Sicherheit Feld. Fospax 407 Y
3 Andemn Sie die notwendigen Parameter gemdB Ihrem {7 Reaktor Einstellungen Te

Experiment und lhrer Einstellung. | Reaktortyp

Sicherheit
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5.2.1 Andern Sie die Sicherheitstemperatur (T safe)

1 Tlppen Sie auf T safe. FaxyMea AN2 Addvanceed 3.5.2019 13:46
Reaktor 1

P
Sicherheit o

B

Trmin -43.0°C Trmax 183.0°C

Tj min -43.0 °C Tjmax 183.0°C

.9

T safe 20.0°C | Tdiff max 60.0K

1000 rpm  Rmax 1000 rpm

2 Geben Sie einen Wert fur T safe ein, der fur Ihr Experi-
ment gulfig ist. "Ilfgﬁwo;')ératur T safe eingeben

3 Tippen Sie auf OK.

5.2.2 Andern der Grenzwerte fiir die Reaktionstemperatur (Tr)

1 Tippen Sie auf Tr max oder/und Tr min.

2 Geben Sie einen Wert fur Tr max und Tr min ein, der
fr Ihr Experiment gultig ist.

3 Tippen Sie auf OK.

A5.2019 13:46

FaxyMax A02 Advancl I
Reaktor 1

P
Sicherheit o

Trmin -43.0°C || Trmax 183.0°C

AR Tjmin  -43.0°C  Tjmax 183.0°C
T safe 20.0 °C T diff max 60.0 K

Rsafe 1000 rpm  Rmax 1000 rpm

5.2.3 Andern des Manteltemperaturbereichs (Tj)
1 Tippen Sie auf Tj min oder/und Tj max. ——— i 1355019 17:16

Reaktor 1

2 Geben Sie einen Wert fir Tj min und Tj max ein, der Sicherheit Yo
flr Ihr Experiment guiltig ist.

3 Tippen Sie auf OK.

Trmin  -43.0°C  Trmax 183.0°C [ENs]

Tjmin -43.0°C || Tjmax 183.0°C

Tsafe 20.0°C Tdiffmax 60.0K [T

Rsafe 1000 rpm  Rmax 1000 rpm

16 | Bedienung



5.2.4 Andern des Werts Tdiff max
1 Tippen Sie auf T diff max.

2 (Geben Sie einen Wert fur T diff max ein, der fur lhr
Experiment gliltig ist.
3 Tippen Sie auf OK.

5.2.5 Rsafe Gindern

1 Tippen Sie auf Rsafe.

2 Geben Sie einen Wert fur Rsafe ein, der fur Ihr Experi-
ment gulfig ist.

3 Tippen Sie auf OK.

5.2.6 Rmax dndern

FasyMax 102 Advancod

T Reaktor 1
inro

Sicherheit

Trmin -43.0 °C

FaxyMax A02 Advancred
Reaktor 1

Trmax 183.0°C

Tj max 183.0 °C

13.5.2019 13:46

o
o

B

T diff max 60.0 K

.9

AR Tjmin  -43.0 °C
T safe 20.0 °C
R safe 1000 rpm

R max 1000 rpm

13.5.2019 14:23

Info Temperatur T diff max eingeben

FasyMax 102 Advancod

+ o Reaktori
I Sicherheit

E Trmin -43.0 °C
Tjmin -43.0 °C
. T safe 20.0 °C .
| R safe 1000 rpm

o
o

e

13.5.2019 13:46

Trmax 183.0°C

Tj max 183.0 °C

T diff max 60.0 K

R max

1000 rpm

o
o

e

.9

Wenn Sie einen Glasrihrer oder ein Metfallanker-Ruhrerblatt verwenden, stellen Sie bitte sicher, dass Rmax auf

500 U/min reduziert ist.
1 Tippen Sie auf Rmax.

2 Geben Sie einen Wert flir Rmax ein, der flr lhre Experi-
mente gultig ist.

3 Tippen Sie auf OK.

FasyMax 102 Advancod

13.5.2019 13:46

Trmax 183.0°C

Tj max 183.0 °C

T diff max 60.0 K

o
o

e

.9

Info g?iﬁgrlheit
E Trmin -43.0 °C
AR Tjmin  -43.0 °C
. T safe 20.0 °C .
| . R safe 1000 rpm

R max 1000 rpm

Bedienung
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5.3 Starten eines Experiments

5.4

9.5

5.6

18 | Bedienung

1 Tippen Sie im Hauptbildschirm auf die Schaltfldche
LExperiment”.

2 (Geben Sie einen Experimentnamen ein.
Tippen Sie auf Start, um das Experiment zu starten.

= Alle ausgefthrten Aufgaben werden unter dem Experi-
ment gespeichert und kdnnen dort exportiert werden.

w

Andern der Riihrerdrehzahl

EasyMax 402 Advanced
Reaktor 1

8/29/2019 1:33 PM

Neues Experi... >

Reaktor 2 )
Neues Experi... » o

Tr 21.4°C | Tr 25.3 °C ﬂ
Tr-Tj 14K Tr-Tj 04K
T 20.0°C | Tj 24.9 °C
Mgnteltemperatllr M;]nteltemperatur 4 @
R Orpm R =
Riihren Riihren Nicht verbunden
< oo oo B

Hinweis Der Wertf darf nicht ber dem Sicherheitsgrenzwert liegen.

Ein Ruhrer ist angeschlossen.

Tippen Sie auf das Feld R.

Geben Sie den gewinschfen Wert ein.
Tippen Sie auf Start.

Der Rihrer beginnt automatisch zu rihren.

§ ON — n

Andern von Tj

EasyMax 402 Advanced

253 °C
Reaktortemperatur

Tr - Tj 0.4 K

B/29/2019 1:18 PM

o

Dosieren

Probenahme
bereit

T 24.9 °C.

Manlcllemperatie

R 0 rpm

Rilhren

Experime

Anmerkun  Graph & Export

Hinweis Der Wert darf nicht Uber dem Sicherheitsgrenzwert liegen.

1 Tippen Sie auf das Wertfeld Tj auf dem Hauptbild-
schirm.

2 Geben Sie die Endtemperatur flr Tj ein.
Tippen Sie auf Start, um den Task zu starten.
= Die Aufgabe wird sofort gestartet.

w

Andern von Tr

EasyMax 402 Advanced
Rezakl
C2H402
Tr 253 °C
Reaktortemperatur

Tr - Tj 0.4 K

Heaktor
100 mL

B/29/2019 1:18 PM

o

Dosieren

Probenahme
bereit

Tj 24.9 °C

Manlcllemperatie

R 0 rpm

Rilhren

Experime

Anmerkun  Graph & Export

Hinweis Der Wert darf nicht Uber dem Sicherheitsgrenzwert liegen.

= Ein Tr-Sensor ist an den Thermostat angeschlossen.

1 Tippen Sie auf das Wertfeld Tr auf dem Hauptbild-
schirm.

2 Geben Sie die Endtemperatur flr Tr ein.
3 Tippen Sie auf Start, um den Task zu starten.

!
C2H402

Tr

Reaktortemperatur

Tr - Tj 0.4 K

Heaktor
100 mL

B/29/2019 1:18 PM

o

Dosieren

Probenahme
bereit

T 24.9 °C.

Manlellemperatue

R 0 rpm

Rilhren

Anmerkun  Graph il

& Export  Sequenz

lask. Reaktor
100 mL




5.7 Beenden eines Experiments

1 Tippen Sie im Hauptbildschirm auf die Schaltfldche
LStopp”.

2 Wadhlen Sie Ihre gewiinschte Option fir die Bedingun-
gen zum Beenden eines Experiments.

3 Tippen Sie auf OK.

= |hr Experiment wird auf dem Gerdt gespeichert und
kann exportiert werden.

EasyMax 402 Advanced 902019 437 PM

C2H402 " Yo

| Tr

End = 55.0 *C

Y | Tr-Tj 14.1 K Probenahme

DestillationRidkfluss EasySampler bereit

| T 40.9 °C pH 7.00

55.0 °C  Dosieren

Mantcltemperatue

0000

Riihren

“— Anmerkun  Graph ;ﬁ:’.‘: ﬁ::l::::

902019 4:38 PM

Mle: Vorgdnge: abbredwn, Tj = 200 °C (Tsal
und R = off einstellen

Ml

buziltuzhiall e,

—

Heaktor Reaktor
400 mL 400 mL

Bedienung
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6.1

6.2

6.3

6.4

Wartung

Wartung

Wartungsaufgaben sind gemdss den Anweisungen in diesem Kapifel durchzufiihren. Nach Durchfihrung von
Wartungsaufgaben ist sicherzustellen, dass das Gerdt weiterhin alle Sicherheitsanforderungen erfllt.
Aktualisierung der Firmware

Die akfuellen Firmwareversionen sowie entsprechende Insfallationsanweisungen finden Sie auf folgender Web-
site:

https://community.autochem.mt.com/?q=software

Uberpriifen des Reaktors

Der Reakfor muss zur Uberpriifung auf mégliche Schéden (Kratzer und Risse) leer, sauber, frocken und gedff-
net sein. Kleine Haarrisse sind mit einer zusdtzlichen Lichfquelle (fokussierfes, kein gestreutes Licht) anhand
der Lichtbrechung feststellbar.

Reinigen des Messgerites
/\ VORSICHT

Heisse Instrumententeile
Das Berdhren heisser Instrumententeile kann zu Verbrennungen flhren.

— Reinigen Sie das Instrument erst, wenn die Temperatur aller Teile wieder Raumfempera-
tur erreicht hat.

Beschddigung des Geriits durch inkompatible Reinigungsmittel
Ungeeignete Reinigungsmittel kodnnten das Gehduse des Gerdts beschddigen.
1 Verwenden Sie das angegebene Reinigungsmittel.

2 Sollten Sie andere Reinigungsmittel verwenden, stellen Sie sicher, dass diese mit dem
Gehdusematerial kompatibel sind.

Das Gehduse des Gerdts ist nicht wasserdicht (d. h. spritzwassergeschiizt). Wir empfehlen daher die Reini-
gung mit einem mit Ethanol befeuchteten Tuch.

Wenden Sie sich bei Fragen zur Eignung bestimmier Reinigungsmittel bitte an Ihren zugelassenen METTLER
TOLEDO -Hdndler oder -Servicevertreter.

Entsorgung
In Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Europdischen Richtlinie 2012/19/EU tber K

Elekiro- und Elekironik-Altgerdte (WEEE) darf dieses Gerdt nicht mit dem Hausmdill entsorgt
werden. Sinngemdss gilt dies auch fir Ldnder ausserhalb der EU entsprechend den geltenden
nationalen Regelungen. —

Bifte enfsorgen Sie dieses Produkt gemdss den 6rtlichen Bestimmungen in einer getrennten
Sammlung flr Elekiro- und Elekironikgerdte. Bei allfdlligen Fragen wenden Sie sich bitfe an
die zusténdige Behdrde oder den Hdndler, bei dem Sie dieses Gerdt erworben haben. Bei
Weitergabe dieses Gerdites ist diese Bestimmung sinngemdss weiterzugeben.



https://community.autochem.mt.com/?q=software

7 Technische Daten

Zertifizierungen zu diesem Produkt finden Sie unter hftps://www.mt.com/us/en/home/search/compliance.html/
Der Produkiname Ihres Gerdtes ist die Modellnummer.

Richtlinien, Standards und REACH-Verordnung

SVHC-Kandidatensubstanz nach REACH (Artikel 33)

Material CAS-Nr.
Decamethylcyclopentasiloxan 541-02-6
Dodecamethylcyclohexasiloxan 540-97-6
Octamethylcyclotetrasiloxan 556-67-2
Stromversorgung
Leistungsangaben Netzadapter Spannungen 100 - 240 VAC
Frequenz 50 Hz /60 Hz
Zuldssige Spannungsschwankun- | +15%
gen
Leistungsangaben des Instruments| Stromaufnahme Max. 1000 VA
Anschliisse
USB USB 2.0 wird unterstitzt

Elektrische Steckbuchsen

RS232, USB, CAN, Ethernet und Touchscreen

Kabelltinge

Begrenzt auf 3 m fur RS232, USB, CAN

Umgebungsbedingungen

Luftfeuchte

Max. Feuchtigkeit von 80 % fur Temperaturen bis
31 °C, linear abnehmend bis 50 % relative Lufffeuch-
tigkeif von 40 °C, nicht kondensierend

Hohe bis zu 2000 m
Uberspannungskategorie |

Verschmutzungsgrad 2

Umgebungstemperatur 5°C-40°C

Verwendung Nur zur Verwendung im Innenbereich
Materialien

Abdeckplatte Edelstahl mit PFA/FEP-Beschichtung

Gehdusematerial

pulverbeschichteter Edelstahl

Spiilgasanschliisse

Edelstahl, vernickeltes Messing

Spiilgasleitungen

PVC, FEP, PP, PVDF, PTFE, Aluminium

Kiihisystem (medium-
beriihrte Teile)

PVC, PTFE, PVDF, Kupfer

KiihImittelanschluss

Vernickeltes Messing

Halter fiir Laborstangen

Aluminium

LEMO-Anschliisse fiir Tr-
Sensor und Uberkopfriih-
rer

Verchromtes Messing mit Schutzkappe aus PSU

Reaktorfenster

Borsilikatglas 3.3

Behdilter fiir Reaktoren

Eloxiertes Aluminium

Fixierringe fiir Thermo-
state

PTFE C25

USB-Steckbuchse

Edelstahl mit Schutzkappe aus PSU

Technische Daten
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Ein-/Aus-Schalter Edelstahl

Reaktoren Borosilikatglas 3.3 und PTFE
Uberkopfriihrwelle Borosilikatglas 3.3, Legierung 22 oder PTFE
Touchscreen PA 12, Aluminium

Schutzhiille fiir Touchs- | Barex®

creen

Gerit

Gewicht inkl. Touchs- 20 kg

creen

Hintergrundbeleuchtung |2 LED pro Reaktor

Abmessungen

624 mm
505 mm

280.5 mm

179.5 mm

l_ 46 355 mm _ L 1334mm

22 | Technische Daten



560.4 mm

526 mm
432 mm

195.4 mm

420 mm

7.1 Thermostat

Stromversorgung
Heizen 360 W pro Thermostat
Kiihlen Max. 150 W pro Thermostat
Temperaturen
Bereich Tj: -40 °C (mit Tc < -15 °C) bis 180 °C
Tr: -40 °C (mit Tc < -15 °C) bis 180 °C*
Tc: -40 °C bis 60 °C
* Die Hochst- und Mindest-Tr-Werte hdngen von der Wdrmedberfragung durch den
Mantel und der durch die Reaktion erzeugten Wdrme ab.
Auflosung T:0,1K
T0,1K

Maximal zuldssige Fehler

+1,0 K fur den gesamten Bereich, fur Tr- und Tj-Sensoren

Datenaufzeichnungsinter-
vall

Alle zwei Sekunden

7.2 Reaktoren

Volumen 400 mi

100 ml
Druck 0,05 bar bis Umgebungsdruck
Reaktordeckel

Glasabdeckel, 100 ml

2 x ST10/9
e 3xST14/23
— 1x ST14/23: Zentrale Offnung fiir Ruhrer

Technische Daten
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7.3

1.4

1.5

PTFE-Deckel, T00 ml

e 1xST10/9
e 3 xST14/23

— 1x ST14/23: Zentrale Offnung fir Rihrer
e 2xST19/26

19-mm-PTFE-Deckel,
100 ml

e 1xST10/19

e 2xST14/23

e 1x1/2” NPT

e 1x19,25mm

o 1 xST14 mit 3/8” NPT: Zentrale Offnung fir Rihrer

Glasabdeckel, 400 ml

e 4xST14/23
— 1x ST14/23: Zentrale Offnung fiir Riihrer
e 2xST19/26

PTFE-Deckel, 400 ml

o 3x1/2” NPT
e 2x3/4" NPT
» 1 x ST 14/35: Zentrale Offnung fir Rihrer

Riihrer
Uberkopfriihrer

Betriebsart

Regelung auf konstanten Wert oder Rampenwert

Datenaufzeichnungsinter-
vall

Alle 2 Sekunden

Drehzahlbereich

50 bis 1000 U/min

Drehmoment Max. 59 mNm (bei Dauerbetrieb)
Kiihlen
Kihimedium e Wasser (sauber), andernfalls einen Filter installieren

* Ethylenglykol

e Silikondl

Andere Kuhimedien missen mit den benefzten Materialien des Kihlsystems kom-
patibel sein Technische Daten

Min. Durchfluss des Kuhl-
mediums

2 I/min

Kihlungsarten

Hauseigene KihImittelversorgung oder Kryostat

Max. Druck des Kihlmedi-
ums

e Ohne Durchflussmesser: 3,5 bar
e Mit Durchflussmesser: 2 bar

Temperatur (Tj)

Hauseigene Kiihimittelversorgung  Kiihlleistung des Kryostaten

>-10°C Bei 15 °C 1000 W bei 20 °C
-40 °C Nicht méglich Min. 450 W bei -10 °C
Spiilgas

Spiilgas Instrument

Max. Einlassdruck 7 bar

Min. Gasdurchfluss 4 |/min

Steckbuchse am Gerdit

Purge In siehe [AnschlieBen des Spulgasschlauchs an das Instrument  Seife 12]

Feuchtigkeit Spulgas

Weniger als 10 ppm H20

Spiilgas Reaktor

Max. Einlassdruck

7 bar

24 | Technische Daten




Min. Gasdurchfluss

Wie vom Experiment gefordert

Steckbuchse am Gerdit

Inert In siehe Bedienungsanleitung Abschnitt 4.7 AnschlieBen der Reakforspllung

Technische Daten
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1

1.1

Introduction

L'EasyMax 402 de METTLER TOLEDO est un poste de synthése personnel facile a utiliser qui vous permet de
déclencher deux réactions simultanément de maniére précise et reproductible. L'EasyMax 402 dispose de

deux zones de réacteur @ commande indépendante adaptées a divers réacteurs et flacons. Le principe de refroi-
dissement unique en son genre permet de réaliser des expériences dans une plage comprise entre -40 et

180 °C sans bains d'huile ou de glace, ni cryostat volumineux. En outre, vous pouvez confrbler vos expé-
riences via un écran tactile intuitif.

Principales caractéristiques de I'EasyMax 402 :

e Deux zones de réacteur 0 commande indépendante (pour réacteurs @ une ou deux pieces de 100 mL et/ou
400 mL avec couvercles en verre ou en PTFE)

e Agitafion de haut
» Aucun bain d'huile ou de glace
e Controle facile via un écran tactile

e Compatibilité fotale avec une sélection d'appareils METTLER TOLEDO, y compris le DU SP-50, I'ECB, I'Easy-
Sampler et le pH-metre SevenExcellence

Veuillez vous reporter au mode d'emploi pour plus d'informations sur I'ensemble des fonctionnalités de I'appa-
reil. Vous trouverez le mode d'emploi sur la clé USB.

Contenu du kit

Les éléments suivants sont inclus dans le kit de thermostat EasyMax 402 Basic et EasyMax 402 Advanced :

Référence Description Quantité
Thermostat EasyMax 402 1
51161883 Ecran factile TFT 7 pouces, céble de 1 m 1
11132570 Housse de protection pour écran facfile 1
51191125 e Flexible en PVC pour condensateur de reflux, 5 m 1
1 f J
N 2
\O ‘““-——-—//
51161187 Flexible industriel en PVC pour liquide de refroidissement, |2
|15 bar, 2,6 m
51192239 Flexible industriel en PVC pour gaz de purge, 18 bar, 2 m |1
51161186 Flexible en PVC pour gaz de purge, 2 m 2

Infroduction
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51191373 Piece Y pour flexible de gaz

51191916 Connecteur de réduction pour flexible de gaz de purge

p—

51161827 Jeu de débitmetres

51190324 Raccordement rapide pour arrivée du gaz de purge
51192126 Collier de serrage pour flexible en PVC

51191915 Indicateur de débit pour liquide de refroidissement
51191914 Vis moletée, M6 x 10 (déja montée)

Manuel de |'utilisateur

Si un élément est manquant, veuillez contacter I'assistance locale.

1.2 Vérification dés réception

A la réception de votre colis, vérifiez les points suivants :

e L'emballage est en bon état.

e Le contenu ne présente aucun dommage apparent (par ex., couvercles fendus, rayures, efc.).
¢ Le kit est complet (voir [Confenu du kit page 3]).

Si I'une de ces conditions n'est pas remplie, veuillez contacter I'assistance locale.

4 | Introduction
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2.1

2.2

2.3

Consignes de sécurité

Ce thermostat a été controlé en vue des usages prévus et décrits dans ce document. Cependant, cela ne vous
décharge pas de la responsabilité d'effectuer vos propres tests du produit fourni par nos soins afin de vérifier
qu'il convient bien aux méthodes et aux applications auxquelles vous le destinez. En conséquence, vous devez
respecter les consignes de sécurité suivantes.

Mettler-Toledo GmbH ne saurait en aucun cas éire fenu pour responsable en cas de non-respect de votre part
des consignes de sécurité garantissant un fonctionnement sir du thermostat.

Définition des avertissements et symboles

Les consignes de sécurité sont indiquées par les mots-indicateurs et les symboles d'avertissement. Elles

contiennent des avertissements et des informations relafives a la sécurité. Si vous n'en tenez pas compte, vous

risquez de vous blesser, d'endommager I'instrument, d'engendrer des dysfonctionnements ef des résultats erro-

nés.

AVERTISSEMENT Signale une situation dangereuse présentant un risque moyen ef pouvant entrainer des
blessures graves ou mortelles, si la mise en garde n'est pas respectée.

ATTENTION Signale une situation dangereuse impliquant un risque faible, susceptible d'entrainer
des blessures Iégéres ou moderées, si la mise en garde n'est pas respectée.

AVIS Signale une situation dangereuse impliquant un risque faible, susceptible de causer des
dommages matériels, notamment a I'instrument, des dysfonctionnements, des résultats
erronés ou des pertes de données.

Remarque (pas de symbole)
signale des informations utiles sur le produit.

Signification des symboles de sécurité

Risque électrique Explosion Brdlures/Surfaces

chaudes

Pieces rofatives Charge lourde Remarque géné-
‘g ‘gx rale

Utilisation prévue
Le réacteur METTLER TOLEDO EasyMax 402 permet de réaliser des syntheses paralléles avec des réacteurs en
verre de 100 mL et 400 mL.

L'appareil est congu pour éfre utilisé dans un environnement de laboratoire, sous une hotte aspirante. Tous les
ufilisateurs doivent étre formés au fravail en laboratoire et a I'ufilisation de I'appareil.

Lorsque vous utilisez I'appareil, veillez bien a suivre les instructions figurant dans ce manuel. Utilisez-le uni-
quement avec les équipements mentionnés dans le présent manuel.

Tout autre type d'utilisation ou de fonctionnement en dehors des limites des caractéristiques techniques et sans
avoir obfenu au préalable le consentement écrit de Mettler-Toledo GmbH est considéré comme non conforme.

Consignes de sécurité spécifiques au produit
/\ AVERTISSEMENT

Risque de décharge électrique

1 Veillez & brancher le cable d'alimentation fourni dans une prise de ferre ! Sinon, une
défaillance technique pourrait enirainer des blessures graves voire la mort.

2 \Veillez & ufiliser uniquement le c@ble d'alimentation secteur et I'adaptateur secteur
METTLER TOLEDO congus pour votre instrument.

Consignes de sécurité
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/\ AVERTISSEMENT

Panne de courant

Une panne de courant peut causer une explosion susceptible d'entrainer des accidents mor-
tels.

— Veuillez mettre en place les mesures appropriées, comme un onduleur.

/\ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion en cas de réactions critiques
Une réaction critique peut causer une explosion.

— Effectuez une analyse de sécurité avant toute expérience G haut risque potentiel, par
exemple en ufilisant I'analyseur calorimétrique différentiel.

/\ AVERTISSEMENT

Risque d'explosion dii a des réacteurs endommageés
L'explosion d'un réacteur peut causer des blessures graves.

— Recherchez toute trace de détérioration sur le réacteur avant chaque utilisation (rayures,
fissures).

/\ ATTENTION

Pieces chaudes dans des conditions de travail @ des températures supérieures
a 50 °C
Le contact avec des surfaces chaudes peut causer des brllures.

— Ne fouchez pas le cache de I'appareil, la bague de fixation, les couvercles de réacteur,
les éléments connectés au réacteur ou I'agitateur a hélice si vous travaillez & une tem-
pérature supérieure a 50 °C.

/\ ATTENTION

Piéces rotatives de 'agitateur
Les piéces rofatives de I'agitateur en marche peuvent provoquer des blessures.
1 Ne touchez pas les pieces rotatives de I'agitateur.

2 Ne portez pas de vétements amples ef, si vous portez des bijoux ou avez les cheveux
longs, veillez a ce qu'ils ne soient pas happés par I'agitateur.

AVIS

Utilisation du mauvais liquide de refroidissement

Une concentration de chlorure trop élevée ou la présence de certains additifs dans le liquide
de refroidissement peut enfrainer la corrosion du thermostat.

1 N'ufilisez pas de solutions de NaCl, CaCl, ou DW-Therm.

2 Vérifiez la compatibilité des parties en contact avec le milieu du systeme de refroidisse-
ment.

6 | Consignes de sécurité



Connexion incorrecte ou déconnexion des cdbles

Une connexion incorrecte ou une déconnexion des c@bles pendant le fonctionnement peut
endommager l'instrument.

1 Avant de mettre I'instrument sous fension, connectez les cébles de I'agitateur et des
capteurs aux enirées et sorties appropriées.

2 Ne déconnectez pas les cables pendant le fonctionnement de I'instrument.

=

Condensation due @ I’'humidité dans I'air
La condensation due a I'hnumidité dans I'air peut entrainer une corrosion de I'instrument.

1 Purgez toujours I'instrument lors de son utilisation pour éliminer toute trace de conden-
sation.

2 Effectuez la purge avec de I'air, de I'azote ou de I'argon sec.

=

Rupture du réacteur due au gel

Le réacteur peut se briser ou rester coincé dans la zone de réacteur du thermostat lorsque

I'numidité atmosphérique ou un liquide gele sur la partie extérieure du réacteur ou dans la

zone du réacteur du thermostat.

1 Assurez-vous que la zone de réacteur du thermostat et le réacteur lui-méme sont
propres ef secs avant toute insertion.

2 En cas de refroidissement en dessous de 0 °C, veillez a ce que la purge soit suffisante
pour minimiser la condensation.

=

Choc thermique
Les éléments en verre de I'instrument ou du réacteur peuvent éire endommagés.

— Ne versez pas de liquides froids dans la verrerie lorsqu'elle est chaude ou de liquides
chauds lorsqu'elle est froide.

=

Risque de rupture du réacteur en cas de fermeture hermétique

En cas de fermeture hermétique, la pression risque de s'accumuler lors de I'ufilisation de
gaz ou lorsque le réacteur est chauffé.

— Veillez  ce que la ventilation soif toujours possible.

=

Consignes de sécurité
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3 Présentation
Vue de face

8 7
1 | Sortie du gaz de purge du réacteur (raccorde- |2  |Connecteur d’agitateur
ment rapide)
3 | Port de la sonde Tr 4  Support pour barres de montage
5 Ouverture d’accés aux réacteurs 6 | Fenétre (avec rétro-éclairage)
7 | Bouton d‘alimentation 8 |Port USB

Vue arriére

-=i HDE__

N ——

i

7 6 5 4 3 2 1
1 |Cooling Out 2 |Connecteur Purge In
3 |Connecteur Inert In 4  Port de I'écran tactile
5  Port Ethernet 6 |Alimentation
7 |Cooling In 8 RS232
9  Sortie CAN

Présentation




4 Installation

4.1 Conditions préalables a I'installation

e L'appareil doit étre installé sous une hotte aspirante.
e Assurez-vous d'installer I'appareil conformément aux caractéristiques techniques.

Conditions requises sur le site

L'instrument a été congu pour un usage en inférieur dans des zones correctement aérées. Evitez les influences
environnementales suivantes :

e Conditions en dehors des conditions ambiantes indiquées dans les caractéristiques fechniques
 Vibrations fortes

» Exposition directe au soleil

e Atmosphére de gaz corrosifs

e Aimosphére explosive de gaz, vapeur, brouillard, poussiére et poussiére inflammable

e Champs électriques ou magnétiques puissants

4.2 Déballage et transport de I'appareil
/\ ATTENTION

Risque de blessure due @ la lourde charge
En portant I'instrument seul, vous risquez de vous blesser.

— N'essayez jamais de porter I'instrument seul. Deux personnes au minimum sont
requises pour porter I'instrument en foute sécurité.

Déballage de I'appareil

1 Saisissez I'appareil par le socle.

2 Soulevez I'appareil et sortez-le de I'emballage en mousse.
3 Placez I'appareil sur la paillasse de laboratoire.

Transport de I'appareil

1 Débranchez I'adaptateur secteur.

2 Déconnectez correctement I'appareil du systeme de refroidissement.
3 Saisissez I'appareil par le socle.

4.3 Raccordement de I'appareil a I'alimentation électrique
/N\ AVERTISSEMENT

Risque de décharge électrique

1 Veillez & brancher le cable d'alimentation fourni dans une prise de terre | Sinon, une
défaillance technique pourrait entrainer des blessures graves voire la mort.,

2 \Veillez a ufiliser uniquement le cable d'alimentation secteur et I'adaptateur secteur
METTLER TOLEDO congus pour votre instrument.

1 Le port d'alimentation se frouve a I'arriere de I'appareil.

2 Branchez I'appareil sur I'alimentation électrique a I'aide
du cable fourni spécifique au pays.

3 Branchez la fiche du cable d’alimentation dans une
prise électrique mise a la ferre et facile d’acces.

Installation | 9



4.4 Raccordement d'un débitmetre

Endommagement du débitmétre
Le débitmetre est congu pour étre utilisé uniquement avec de I'eau. N'ufilisez aucun autre
liquide de refroidissement.

1 Vissez le débitmetre sur le support métallique @ I'aide
de la vis moletée.

2 Insérez le support dans I'espace situé entre les sup-
ports de barre de monfage.

3 Faites glisser la barre de montage & fravers les orifices
des supports de barre ef du support métallique.

4 Serrez la vis sur le support de barre de montage pour
fixer la barre de montage.

4.5 Installation du systéme de refroidissement de I'instrument

Il existe deux moyens de refroidir I'instrument :
¢ Raccordement au systeme de refroidissement inferne
e Raccordement G un cryostat

Endommagement du débitmétre

Le débitmetre est congu pour étre utilisé uniqguement avec de I'eau. N'ufilisez aucun autre
liquide de refroidissement.

Utilisation du mauvais liquide de refroidissement

Une concentration de chlorure frop élevée ou la présence de certains additifs dans le liquide
de refroidissement peut entrainer la corrosion du thermostat.

1 N'utilisez pas de solutions de NaCl, CaCl, ou DW-Therm.

2 \Vérifiez la compatibilité des parties en contact avec le milieu du systeme de refroidisse-
ment.

10 | Installation



4.5.1

4.5.2

Raccordement du systéme de refroidissement interne

Le liquide de refroidissement doit circuler en continu dans I'instrument.

gQf [] Qg

Sortie du o °
débitmetre

) =7~ . °
Entrée pour \
débitmetre =S : o o
|

depuis le systeme T | | -] |
de refroidissement Cooling In Cooling Out

L'instrument est livré avec deux flexibles industriels en PVC. Si vous ufilisez le débitmetre, vous aurez besoin
d'un froisieme morceau de flexible qui peut éire coupé @ partir d'un des flexibles livrés.

1 Placez I'un des morceaux de flexible industriel en PVC (61161187) sur I'enirée du systeme de refroidisse-
ment du débitmetre.

Fixez-le @ I'aide d'un collier de serrage.

Raccordez-le au systeme de refroidissement.

Placez le morceau coupé du flexible en PVC sur la sortie du systeme de refroidissement du débitmetre.
Raccordez I'autre exirémité au raccord coudé de I'Cooling In & I'arriere de I'instrument.

Fixez les deux raccords & I'aide d'un collier de serrage.

Placez I'autre flexible en PVC sur le raccord coudé de la Cooling Out & I'arriere de l'instrument.
Fixez-le @ I'aide d'un collier de serrage.

Raccordez-le & la sortie de liquide de refroidissement de la hotte aspirante.

© 00 N O O & W N

Raccordement du systéme de refroidissement par cryostat

Endommagement du débitmétre

Le débitmeétre est congu pour éfre utilisé uniquement avec de I'eau. N'ufilisez aucun autre
liquide de refroidissement.

Risque de dysfonctionnement de I'appareil

Lors de I'ufilisation d'huile de silicone comme liquide de refroidissement, il est nécessaire

d'ajouter I'additif antistatique. Il est recommandé de remplacer I'additif antistatique au bout

d'un an.

— Il 'est nécessaire de purger suffisamment le cryostat avec de I'azote sec (et de vérifier les
instructions du fabricant relatives a la purge du cryostat).

Pour un fonctionnement G pleine capacité, nutilisez pas le débitmétre avec le cryostat.

Le liquide de refroidissement doit circuler en continu dans I'instrument.

Vissez le raccord de flexible isolé sur la partie Cooling In O I'arriere de I'instrument.

Utilisez une clé pour visser le raccord a I'instrument.

Vissez le second raccord de flexible isolé sur la partie Cooling Out & I'arriere de I'instrument.
Utilisez une clé pour visser le raccord @ I'instrument.

p—

B W N

Installation
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12

4.6

4.7

4.8

Installation

Raccordement de la purge coté instrument

Condensation due @ I'humidité dans I'air
La condensation due a I'hnumidité dans I'air peut entrainer une corrosion de I'instrument.

1 Purgez toujours I'instrument lors de son utilisation pour éliminer toute trace de conden-
sation.

2 Effectuez la purge avec de I'air, de I'azote ou de I'argon sec.

Pour éviter la corrosion due a I'humidité dans Iair, I'instrument doit éfre purgé @ I'aide d’un gaz sec, par
exemple avec de I'air sec (feneur en eau inférieure a 10 ppm), de I'azote sec ou de I'argon sec.

QD []1 (Qg

® ®
e - " Sortie du gaz
@ ©lle Purgeinterne ; Purge inferne | of| © M@__de purge
1de l'instrument » 1 de l'instrument z
1 1 [
[ [ i :
i 1
RS, S S A ——
A S

@ o= -? @..,&_Arrivée du

I I_l' gaz de purge

1 Installez le raccordement rapide (51190324) a I'aide du tuyau en PVC (51161186) sur le connecteur
d’arrivée du gaz de purge.

2 Fixez-le & I'aide d'un collier de serrage.

3 Raccordez le tuyau en PVC a I'alimentation en gaz.

Raccordement de I'écran tactile a I'EasyMax

1 La fiche de connexion de I'écran tactile se trouve a I'arriere de I'instrument (voir I'image).
2 Connectez le cable de I'écran tactile a la prise.

3 Positionnez I'écran tactile de maniére a ce qu'il soit
toujours lisible.

Montage de I'agitateur

L'agitateur de haut comprend un moteur ainsi qu'une tige qui peut éire équipée de plusieurs accessoires (vVoir
le Catalogue des postes de synthese).

1 Vissez la piece @ lames (7) sur la tige d'agitateur (6).



Insérez la tige d'agitateur (6) ou I'agitateur en verre par
le bas & travers l'orifice du couvercle du réacteur.

Placez I'adaptateur (5) avec le dispositif de réglage de 1
la hauteur (4) sur la tige d'agitateur et insérez-le dans

I'orifice conique du couvercle.

Placez la rondelle polyamide (3) par-dessus la tige

d'agitateur sur le dispositif de réglage (4).

Placez le couplage inférieur (2) sur la tige de I'agita-

teur. 2
Placez le moteur de I'agitateur (1) par-dessus le dis- 3
positif de réglage (4) de facon & ce qu'il s'enclenche

sur ses frois ergots. 4
Assurez-vous que la pale de I'agitateur ne fouche
aucun insert. S
Fixez I'adaptateur sur le réacteur a I'aide d'une pince
Keck.
6
7 =

4.9 Installation d'un capteur Tr

3
4

1 2 3 4

Faites glisser un écrou UNF 1/4 po G 28 (3) par-dessus la sonde (4).

Faites glisser un embout UNF 1/4 po G 28 (2) par-dessus la sonde avec I'exiremité étroite fournee vers
I'écrou.

Vissez legerement I"écrou dans I'adaptateur (1) pour enfoncer I'embout dans I'écrou.

Assurez-vous que la sonde Tr ne touche pas les pales de I'agitateur ou d’aufres inserts.

Remarque Assurez-vous que la sonde de fempérature est immergée & une profondeur suffisante.

4.10 Installation d'un réacteur 400 mL @ deux pieces

1

Insérez I'agitateur en verre ou la tige d'agitateur avec une lame d'ancrage ou la piéce & lames dans I'ouver-
ture centrale du cache du réacteur avant de replacer le cache sur le réacteur.

Installation
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2 Connectez la tige d'agitateur au moteur de I'agitateur.
3 Placez le réacteur dans son support.

4 Insérez le joint forique dans la rainure ef placez le
cache sur le réacteur.

5 Placez la chaine de serrage aufour du couvercle ef des
brides du réacteur.

6 Vissez le crochet de sorte & pouvoir fermer facilement
la boucle (avec un seul doigt).

4.11 Mettez I'appareil sous tension.

= |'appareil est sous tension.
= Le systeme de refroidissement est raccordé ef en marche.
= La purge de I'instrument est raccordée et en marche.
= L’écran factile est connecté.
— Appuyez sur la touche Marche/Arrét située a I'avant de I'instrument.
= \ous devriez entendre un clic ef voir le voyant LED s’allumer.
= L’écran tactile affiche une page d’accueil pendant la phase de démarrage.
= Vous pouvez ufiliser I'appareil dés que I"écran principal s’affiche.
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5 Utilisation

Toutes les opérations peuvent éire modifiées individuellement pour la zone 1 ou 2 du réacteur.

5.1 Sélection du type de réacteur

1 Appuyez sur le bouton Réacteur 400 mL.
2 Touchez le champ Type de réacteur.

3 Sélectionnez le type de réacteur installé.

= \érifiez que les parametres de sécurité du réacteur se
frouvent dans la plage recommandée.

5.2 Modification des parameétres de sécurité

1 Appuyez sur le bouton Reactor (Réacteur).

2 Appuyez sur le champ Sécurité.

3 Modifiez les parameéires nécessaires en fonction de
I"expérience & réaliser ef de la configuration choisie.

EasyMax 402 Advanced

Réacteur 1 Réacteur 2

>

Nouvelle exp...

Nouvelle exp...

9/9/2019 8:33 AM

* o

Tr 253°C | Tr
Température du réacteur
d Tr-T) 04K Tr-Tj
DL’ = Distill.lre.f]qu Distill.[re;]lux
T 24.9°C | Tj
Température de la chemise
R Orpm R
Agitation Agitation
P

Réacteur
400 mL

EasyMax 402 Advanced
Rezacteor 1

Paramétres Réacteur

25.3 °C

Température du réacteur

0.4 K

24.9 °C [G)

-

Réacteur
400 mL Q

Température de la chemise

Non connecté

A72412019 11248 AM

o

3

Type de réacteur

Sécurité

FasyMax 102 Advancod
Ile'gd.elr_l .
Sélectionner |e type de réacteur

Reacteur
400 mL

EasyMax 402 Advanced
Rezacteor 1

Paramétres Réacteur

Type de réacteur

13.5.2019 14:78

o
o

Annuler

A72412019 11248 AM

o

Sécurité

-

Utilisation
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5.2.1 Modification des températures de sécurité (T safe)
1 Appuyez sur T safe.

FasyMax 102 Advancl
Ilégctell: l,
Securité

-43.0 ¢C

-43.0 °C

20.0 °C

2 Saisissez une valeur T safe valide pour votre expé- syt 402 iwancea

Réacteur 1

1000 rpm

rience. I Entrer Tsafe

3 Touchez OK.

5.2.2 Maodification des limites de température de réaction (Tr)

1 Appuyez sur Tr max et/ou Tr min. FasyMaox 403 Advanced

Reactewr 1

2 Saisissez une valeur pour Tr max et Tr min valide pour [l

13.5.2019 14:30

o
o

B

Trmax 183.0°C

Tj max 183.0 °C

.9

T diff max 60.0 K

R max 1000 rpm

13.5.2019 14:1

o
o

e

.9

Annuler LI_[

13.5.2019 14:30

o
o

votre expérience. ——

-43.0 °C

e

Trmax 183.0°C

3 Touchez OK.

M Tj min
T safe
R safe

5.2.3 Modification de la plage de température de la chemise (Tj)

1 Appuyez sur Tj min et/ou Tj max. FasyMax A0 Advaneed

Reactewr 1

2 Saisissez une valeur pour Tj min et Tj max valide pour |k Sécurite
votre expérience.

3 Touchez OK.

-43.0 °C

20.0 °C

1000 rpm

-43.0 °C

Tjmax 183.0 °C
. @

T diff max 60.0 K

R max 1000 rpm

13.5.2019 14:30

o
o

Trmax 183.0°C |S]

-43.0 °C

Tj max 183.0 °C

16 | Utilisation
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5.2.4 Modification du paramétre Tdiff max
1 Appuyez sur T diff max.

2 Saisissez une valeur T diff max valide pour votre expé-
rience.

3 Touchez OK.

5.2.5 Modification de Rsafe

1 Appuyez sur R safe.

2 Saisissez une valeur R safe valide pour voire expé-
rience.

3 Touchez OK.

5.2.6 Modification de Rmax

FaxyMax A02 Advancred 13.5.2019 14:90
Réacteur 1

A TSeauribe o

B

-43.0¢C | Trmax 183.0°C

AR Tjmin  -43.0°C  Tjmax 183.0°C
Tsafe  20.0°C | Tdiffmax 60.0K |[PER7

1000 rpm  Rmax 1000 rpm

FasyMax 102 Advanced
Réacteur 1 ) .
Entrer Tdiff maximum

13.5.2019 14:33

(=]
o

Annuler

13.5.2019 14:30

FaxyMax A02 Advancred
Réacteur 1

3 wy o
Sécurité o

e

-43.0 °C

Tj min  -43.0 °C

20.0 °C

Trmax 183.0°C

Tj max 183.0 °C

.9

T diff max 60.0 K

1000 rpm | Rmax 1000 rpm

Si vous utilisez un agitateur en verre ou une pale d’agitafeur & ancrage métallique, assurez-vous que la valeur

Rmax est réduite a 500 fr/min.
1 Appuyez sur R max.

2 Saisissez une valeur R max valide pour votre expé-
rience.

3 Touchez OK.

13.5.2019 14:30

FaxyMax A02 Advancred
Réacteur 1

A TSeauribe o

-43.0°C  Trmax 183.0°C [lS]

AR Tjmin  -43.0°C  Tjmax 183.0°C
T safe 20,0°C  Tdiff max 60.0K
| Rsafe 1000 rpm | Rmax 1000 rpm |

Utilisation
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5.3 Démarrage d'une expérience

1 Appuyez sur le bouton Experiment (Expérience) sur
I'écran principal.

2 Saisissez le nom de I'expérience.

w

= Toufes les tGches exécutées sont enregisirées avec
I'expérience et peuvent éfre exportées.

5.4 Modification de la vitesse de I'agitateur

Appuyez sur Démarrer pour commencer |'expérience.

EasyMax 402 Advanced

B

X_

Réacteur 1

Nouvelle exp... *
Tr 25.3 °C
Température du réacteur

Tr - Tj 0.4 K
Distill. /reflux

Tj 24.9 °C
Température de la chemise

R 0 rpm

Agitation

Réacteur
400 mL

Remarque La valeur ne peut pas étre supérieure a la valeur de la limite de sécurité.

Un agitateur est connecté.

Appuyez sur le champ R.

Saisissez la valeur souhaitée.

Appuyez sur Démarrer.

L’agitateur se met en marche immeédiatement.

§ ON — n

5.5 Modification de la valeur Tj

EasyMax 402 Advanced

25.3 °C

Température du réacteur

Tr - Tj 0.4 K

Distill. frefine

Tj 24.9 °C.

Temperature de la dwmise

R 0 rpm

Agitation

Motes  Graphigue

& Export

Remarque La valeur ne peut pas étre supérieure @ la valeur de la limite de sécurité.

1 Touchez le champ Tj dans I'écran principal.
2 Saisissez la température de fin pour Tj.

3 Touchez Démarrer pour lancer la féche.

= La fGche démarre immédiatement.

5.6 Modification de la valeur Tr

EasyMax 402 Advanced

25.3 °C

Température du réacteur

Tr - Tj 0.4 K

Distill. frefine

BN Lo,

Tj 24.9 °C

Temperature de la dwmise

R 0 rpm

Agitation

Expérienc

b & Export

Graphigue

Remarque La valeur ne peut pas éire supérieure @ la valeur de la limite de sécurite.

= Une sonde Tr est connectée au thermostat.

1 Touchez le champ Tr dans I'écran principal.
2 Saisissez la température de fin pour Tr.

3 Touchez Démarrer pour lancer la tache.

18 | Utilisation

EasyMax 402 Advance

Sequence

Tr 25.3 °C

Température du réacteur

Tr - Tj 0.4 K

. istill. freflue

Tj 24.9 °C.

Temperature de la dwmise

R 0 rpm

Agitation

o Expérienc
Graphigue & Export

Motes

9/9/2019 8:33 AM

Réacteur 2
Noweleexp... » o
Tr 25.3 °C
Température du réacteur
Tr-Tj 0.4K
Distill. /reflux
] (]
Tj 24.9 °c [JG)
Température de la chemise
R ==
Agitation Non connecté
Réacts
wom. ()

UJU{ 110 B30 AM

" o
Dosage/charg...

Echantillon
EasySampler prat

Heéacteur
400 mL

UJU{ 110 B30 AM

" o
Dosage/charg...

Echantillon
EasySampler prat

Heéacteur
400 mL

UJU{ 110 B30 AM

" o
Dosage/charg...

Echantillon
EasySampler prat

Sequence




5.7 Arrét d'une expérience

1 Appuyez sur le bouton Stop sur I‘écran principal.

2 Choisissez I'option voulue concernant I'état final de
I'expérience.
3 Touchez OK.

= L'expérience est stockée dans I'instrument et les don-
nées la concernant peuvent étre exportées.

EasyMax 402 Advance O/ 2010 B34 AM

" o

Dosage/charg...

| Tr- T 9.8 K Echantillon
e  vistil freflux Easysampler prat

| T 452 °C pH 7.00

Température de la dwmise

0000

Agitation

Expérienc

“— Notes  Graphique & Bxport

Sequence

O/ 2010 B35 AM

2 Tterrompes Toules los aches, définiser Tj
b it = off (hors tension)

Poursuivre bes tadws avec ke thermostat

allurm,

— —

= - Expérienc
Motes  Graphigue & Export

Sequence

Utilisation
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6 Maintenance

Les opérations de mainfenance doivent éfre effectuées conformément aux instructions données dans ce cha-
pitre. Aprés toute opération de mainfenance, il convient de s'assurer que I'appareil satisfait toujours & toutes les
exigences de sécurité.

6.1 Mise @ jour du firmware

La foute derniére version du firmware et les instructions d'installation sont disponibles sur le site Web suivant :
https://community.autochem.mt.com/?q=software

6.2 Vérification du réacteur

Avant de rechercher les éventuels dommages sur la cuve du réacteur (rayures ef fissures), vous devez la vider,
la netfoyer, la sécher et I'ouvrir. Vous pouvez révéler les fissures tres fines par réfraction en orientant une source
lumineuse sur la cuve.

6.3 Nettoyage de I'instrument
/\ ATTENTION

Piéces chaudes de I'instrument
Tout contact avec les piéces chaudes de I'instrument peut causer des brllures.

— Attendez que toutes les pieces soient a la fempérature ambiante de la piece avant de
neftoyer l'instrument.

Endommagement de I'appareil di a l'utilisation de produits de nettoyage inap-
propriés !

L'utilisation de produits de nettoyage inadéquats risque d'endommager le boitier de I'appa-
reil.

1 Utilisez le produit de neftoyage prescrit.

2 Sivous utilisez d'autres produits de nettoyage, veillez a ce qu'ils soient compatibles
avec le matériau du boitier.

Le boitier de l'instrument n'est pas étanche (attention aux éclaboussures). Nous vous recommandons par
conséquent de le netfoyer avec un chiffon humide en utilisant de I'éthanol.

Pour foute question relative & la compatibilité des détergents, contactez votre distributeur METTLER TOLEDO
autorisé ou votre représentant de service agrée.

6.4 Mise au rebut
Conformément & la directive européenne 2012/19/EU relative G la mise au rebut des équipe- K

ments électriques et électroniques (DEEE), cet appareil ne doit pas étre jeté avec les déchets
ménagers. Ceci est aussi valable pour les pays hors UE conformément aux réglementations
nationales en vigueur. ——

Veuillez mettre au rebut cet appareil conformément @ la Iégislation nationale dans un conte-
neur séparé pour appareils électriques et électroniques. Pour foute question, adressez-vous
aux autorités compétentes ou au revendeur auprées duquel vous avez acheté cet appareil. Si
I'appareil a été cédé a des tiers, le contenu de cette réglementation doit avoir été communi-
que également.
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7 Caractéristiques techniques

Les certifications relatives @ ce produit sont disponibles sur la page hitps://www.mt.com/fr/fr/home/search/

compliance.html/
Le numéro de modgle correspond au nom de produit de votre appareil.

Directives, normes et réglementation REACH
Substances candidates @ autorisation (SVHC) selon la directive REACH (Article 33)

Matériau N° CAS
Décaméthylcyclopentasiloxane 541-02-6
Dodecaméthylcyclohexasiloxane 540-97-6
Octameéthylcyclotétrasiloxane 556-67-2

Alimentation

Caractéristiques nominales de Tensions 100 & 240V CA
I'adaptateur secteur Fréquence 50/60 Hz

Fluctuations de fension admissibles |+15%

Caractéristiques nominales de Consommation électrique Max. 1 000 VA
I'instrument

Connexions

USB Support USB 2.0

Connecteurs électriques |RS232, USB, CAN, Ethernet et écran tactile

Longueur de cdble Limitée 0 3 m pour RS232, USB, CAN

Conditions ambiantes

Humidité Humidité relative max. de 80 % jusqu’a 31 °C, dimi-
nuant linéairement jusqu’a 50 % d’humidité relative a
40 °C, sans condensation

Altitude Jusqu’'d 2 000 m

Catégorie de surtension Il

Degré de pollution 2

Température ambiante 5°Ca40°C

Usage Utilisation en intérieur uniqguement

Matériaux

Plaque de protection Revétement en acier inoxydable avec PFA/FEP

Matériau du boitier Revétement en poudre d'acier inoxydable

Connecteurs pour flexible
de gaz de purge

Acier inoxydable, laiton nickelé

Conduites pour gaz de  PVC, FEP, PP, PVDF, PTFE, aluminium

purge

Systéme de refroidisse- |PVC, PTFE, PVDF, cuivre
ment (parties en contact

avec le milieu)

Connecteur du systéeme |Laiton nickelé

de refroidissement

Support pour barre de  Aluminium

montage

Connecteurs LEMO pour
capteur Tr et agitateur de
haut

Cuivre plaqué chrome avec bouchon de protection en PSU

Fenétre du réacteur Verre borosilicaté 3.3

Caractéristiques fechniques
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Réceptacles pour les Aluminium anodisé

réacteurs

Bagues de fixation des  PTFE C25

thermostats

Connecteur USB Acier inoxydable avec bouchon de protection en PSU
Interrupteur Marche/ Acier inoxydable

Arrét

Réacteurs Verre borosilicaté 3.3 et PTFE

Tige de l'agitateur de Verre borosilicaté 3.3, alliage 22, PTFE
haut

Ecran tactile PA 12, aluminium

Housse de protection Barex®

pour écran tactile

Appareil

Poids avec écran tactile |20 kg

Rétroéclairage 2 LED par réacteur

Dimensions

624 mm
505 mm

280.5 mm

179.5 mm

|_ 46 355 mm _ L 1334mm
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560.4 mm

g
e

£
-

526 mm
432 mm

195.4 mm

420 mm

7.1 Thermostat

7.2

Alimentation
Chauffage 360 W par thermostat
Refroidissement Max. 150 W par thermostat
Températures
Plage Tj:-40 °C (avec Tc < -15°C) 0 180 °C
Tr: -40 °C (avec Tc < -15 °C) & 180 °C*
Tc:-40°Ca60°C
* La Tr maximale et la Tr minimale dépendent du transfert de chaleur a travers la
chemise ef de la chaleur générée par la réaction.
Résolution T:0,1K
Tr:0,1K

Erreurs maximales tolé-
rées

+1,0 K pour foute la plage, pour les sondes Tr et Tj

Intervalle d'enregistre-
ment des données

Toutes les 2 secondes

Réacteurs
Volumes 400 mL
100 mL
Pression 0,05 bar @ la pression ambiante

Couvercle des réacteurs

Couvercle en verre
100 mL

e 2xST10/9
e 3 xST14/23
— 1 x ST14/23 : port central pour agitateur

Caractéristiques fechniques

23



7.3

1.4

1.5

Couvercle en PTFE
100 mL

1 xST10/9
e 3 xST14/23

— 1 x ST14/23 : port central pour agitateur
e 2xST19/26

Couvercle en PTFE 19 mm
100 mL

e 1xST10/19

e 2xST14/23

e 1xNPT1/2”

e 1x19,25mm

e 1 xST14 avec NPT 3/8” : port central pour agitateur

Couvercle en verre
400 mL

e 4 xST14/23
— 1 x ST14/23 : port central pour agitateur
e 2xST19/26

Couvercle en PTFE
400 mL

e 3xNPT1/2”
e 2 xNPT 3/4"
e 1 x ST 14/35 : port central pour agitateur

Agitateur
Agitateur a hélice

Mode de fonctionnement

Régulation & valeur constante ou rampe

Intervalle d’enregistre-
ment des données

Toutes les 2 secondes

Plage de vitesse

50 a 1 000 tr/min

Couple

59 mNm max. (pour fonctionnement en continu)

Refroidissement

Agent de refroidissement

e Eau (non polluée) ; sinon installez un filtre
«  Ethyléne glycol
e Huile de silicone

Les autres agents de refroidissement doivent &tre compatibles avec les matériaux
en contact avec le liquide du systeme de refroidissement ; voir Caractéristiques
techniques.

Débit min. des agents de
refroidissement

2 L/min

Types de refroidissement

Systeme de refroidissement inferne ou cryostat

Pression max. des agents
de refroidissement

e Sans débitmeétre : 3,5 bar
¢ Avec débitmétre : 2 bar

Température (Tj)

Systéme de refroidissement interne Puissance de refroidissement du cryostat

>-10°C

A15°C 1000Wa20°C

-40°C

Impossible Min. 450 W a -10 °C

Gaz de purge

Gaz de purge de I'instrument

Pression d’arrivée max.

7 bar

Débit de gaz min.

4 /min

Connecteur sur I'appareil

Purge In voir [Raccordement de la purge cété instrument page 12]

Humidité du gaz de purge

Teneur en eau inférieure a 10 ppm
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Gaz de purge du réacteur

Pression d‘arrivée max. |7 bar
Débit de gaz min. Selon les besoins de I'expeérience
Connecteur sur I'appareil | Inert In voir Mode d’emploi section 4.7 Raccordement de la purge coté réacteur
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1

1.1

Inleiding

De METTLER TOLEDO EasyMax 402 is een gebruiksvriendelijk persoonlijk synthesewerkstation waarmee u op

een nauwkeurige en reproduceerbare manier twee reacties fegelijkertijd kunt uitvoeren. De EasyMax 402 heeft

twee reactorposities die onafhankelijk van elkaar kunnen worden geregeld voor verschillende reactoren en fla-

cons. Het unieke koelprincipe maakt het mogelijk om experimenten uit te voeren van -40 tof 180 °C zonder ge-

bruik e maken van olie- of ijsbaden, of een volumineuze cryostaat. Bovendien kunt u uw experimenten regelen

via een intuitief touchscreen.

De belangrijkste kenmerken van de EasyMax 402 zijn:

» twee afzonderlijk regelbare reactorzones (voor een- of tweedelige reactoren van 100 ml en/of 400 ml met
een glazen of PTFE-deksel)

* bovenroerder

e geen olie- of ijsbaden

» eenvoudige bediening via het touchscreen

 volledige compatibiliteit met geselecteerde METTLER TOLEDO-apparaten, waaronder de DU SP-50, ECB, Ea-
sySampler en de SevenExcellence pH-meter.

Lees ook de gebruikershandleiding voor een beschrijving van alle functies van het instrument. De gebruikers-
handleiding bevindt zich op de USB-stick.

Leveringsomvang
De EasyMax 402 Basic en de EasyMax 402 Advanced thermostaatset bevatten de volgende onderdelen:
Bestelnummer Beschrijving Hoeveel-
heid
EasyMax 402 thermostaat 1

51161883 7-inch TFT-fouchscreen, kabel van T m 1
11132570 Beschermhoes fouchscreen 1
51191125 - Zachte pve-slang voor terugvloeikoeler, 5 m 1

1 ( J

I .;j’

\O ‘““J
51161187 Industriéle pvc-slang voor koelmiddel, 15 bar, 2,5 m 2
51192239 Industriéle pve-slang voor spoelgas, 18 bar, 2 m 1
51161186 Pvc-slang voor spoelgas, 2 m 2

Inleiding
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1.2

Inleiding

51191373 Y-stuk voor gasleiding

51191916 Reduceerverbinder voor spoelgasleiding

51161827 Flowmeterset

51190324 Snelkoppeling voor inlaat spoelgas
51192126 Slangklem voor pvc-buis

51191915 . Flow indicator voor het koelmiddel
51191914 Karfelschroef, M6 x 10 (reeds gemonteerd)

Gebruikershandleiding

Neem contact op met uw lokale ondersteuningsteam als er items ontbreken.

Controleren bij levering

Controleer hef volgende na de levering:

e Hef pakket is in goede staat.

e De inhoud verfoont geen tekenen van beschadiging (bijv. beschadigde deksels of krassen)
e De inhoud is compleet (zie [Leveringsomvang pagina 3]).

Neem contact op mef uw lokale ondersteuningsteam als er iets niet in orde is.




2 Veiligheidsinformatie

2.1

2.2

2.3

Deze thermostaat is getest voor de doeleinden die in dit document staan vermeld. Dit befekent echfer dat u zelf
nog steeds de verantwoordelijkheid hebt om de door ons geleverde producten te testen op geschiktheid voor de
door u beoogde methodes en doelen. Neem daarom de volgende veiligheidsmaairegelen in acht.

Mettler-Toledo GmbH aanvaardt geen enkele aansprakelijkheid indien u zich niet houdt aan de volgende regels
en veiligheidsvoorschriften voor veilig gebruik van de thermostaat.

Definitie van signaalwoorden en symbolen

Veiligheidsopmerkingen worden aangegeven met signaalwoorden en waarschuwingssymbolen, en bevatten
waarschuwingen en informatie over veiligheidspunten. Als de veiligheidsopmerkingen worden genegeerd, kan
dit leiden fot lichamelijk lefsel, schade aan het instrument, storingen en onjuiste resultaten.

WAARSCHUWING  Een gevaarlijke situatie met matig risico die, als deze niet wordt vermeden, kan leiden
tot ernstig of dodelijk letsel.

VOORZICHTIG Een gevaarlijke situatie met laag risico die, als deze niet wordt vermeden, kan leiden fot
licht of matig lefsel.

LET OP Een gevaarlijke situatie met laag risico die kan leiden ot schade aan het instrument,
andere materiéle schade, sforingen en onjuiste resultaten, of verlies van gegevens.

Opmerking (geen symbool)
voor nuttige informatie over het product.

Betekenis van de veiligheidssymbolen

Elekirisch gevaar Explosie Brandwonden/

heet opperviak

Draaiende onder- Zware last Algemene opmer-
‘g delen ﬁ king

Beoogd gebruik
De METTLER TOLEDO EasyMax 402 is een reactorsysteem voor het uitvoeren van parallelle synthese, met gla-
zen reactoren van 100 ml en 400 ml.

Het apparaat is ontworpen voor gebruik in een laboratoriumomgeving en wordt gebruikt in een zuurkast. Alle
gebruikers moeten zijn opgeleid om in een laboratorium en met dit apparaat fe werken.

Gebruik en bedien uw apparaat altijd overeenkomstig de instructies in deze handleiding; gebruik het uitsluitend
met de apparatuur die in deze documentatie staat vermeld.

Gebruik op enige andere wijze en gebruik buiten de grenzen van deze technische specificaties zonder schriffelij-
ke toestemming van Meftler-Toledo GmbH wordt beschouwd als niet-beoogd gebruik.

Productspecifieke veiligheid
/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor elektrische schok

1 Steek de stekker van het meegeleverde snoer in een geaard stopcontact. Als het stop-
contact niet geaard is, kan daf ernstig of fataal letsel veroorzaken.

2 Gebruik uitsluitend het snoer en de AC-adapter van METTLER TOLEDO die specifiek voor
uw instrument zijn bedoeld.

Veiligheidsinformatie
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/\ WAARSCHUWING

Stroomuitval
Een stroomstoring kan een explosie met mogelijk fatale gevolgen veroorzaken.
— Tref passende maairegelen, zoals een Uninterruptible Power Supply (UPS).

/\ WAARSCHUWING

Risico op explosie met kritische reacties
Het uitvoeren van kritische reacties kan fot explosies leiden.

— Voer een veiligheidsanalyse uit voordat u een explosiegevaarlijk experiment begint, bij-
voorbeeld door gebruik te maken van een Differential Scanning Calorimeter.

/\ WAARSCHUWING

Risico op explosie door beschadigde reactoren
De explosie van een reactor kan ernstig letsel veroorzaken.
— Controleer de reactor op schade voorafgaand aan elk gebruik (krassen, scheurijes).

/\ VOORZICHTIG

Hete onderdelen indien er gewerkt wordt met temperaturen boven de 50°C
Het aanraken van hefe onderdelen kan brandwonden veroorzaken.

— Raak de afdekplaat van het apparaat, de bevestigingsring, de reactordeksels, de hulp-
stukken en de bovenroerder niet aan als u werkt bij een temperatuur van meer dan
50°C.

/\ VOORZICHTIG

Draaiende onderdelen van de roerder
De draaiende onderdelen van een werkende roerder kunnen letsel veroorzaken.
1 Raak geen draaiende delen van een roerder aan.

2 Draag geen losse kleding en zorg ervoor dat sieraden en lang haar niet verstrikt raken in
de roerder.

Verkeerd koelmiddel gebruikt

Een hoog chloridegehalte of bepaalde toevoegingsmiddelen in het koelmiddel kunnen leiden
tot corrosie van de thermostaat.

1 Gebruik geen oplossingen van NaCl, CaCl, of DW-Therm.
2 Controleer de compatibiliteit met de natte delen van het koelsysteem.

Onjuiste aansluiting of niet aangesloten kabels

Een onjuiste aansluiting of niet aangesloten kabels kunnen bij gebruik schade aan het in-
strument veroorzaken.

1 Voordaf u het instrument inschakelt, sluit u de kabels van de roerders en elekirodes aan.
2 Ontkoppel de kabels niet als het instrument in gebruik is.
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Condensatie van vocht uit de lucht
Door condensatie van vocht uit de lucht kan het instrument gaan roesten.

1 Spoel het instrument altijd door wanneer het in gebruik is. Hierdoor wordt eventueel con-
densaat verwijderd.

2 Spoel het instrument door met droge lucht, stikstof of argon.

=

Reactorbreuk door bevriezing

De reactor kan breken of vastlopen in de reactorzone van de thermostaat wanneer vocht uit

de lucht of vloeistof aan de buitenkant van de reactor of in de reactorzone van de thermo-

staat bevriest.

1 Zorg ervoor dat de reactorzone van de thermostaat en de reactor zelf schoon en droog
zijn voordat u deze plaatst.

2 Zorg ervoor dat er bij koeling tof onder O °C voldoende wordt gespoeld om condensatie
tot een minimum te beperken.

=

Thermische schok
Glazen onderdelen van het instrument of de reactor kunnen beschadigd raken.

— Vul heet glaswerk nooit met koude vloeisfoffen en omgekeerd.

=

Risico op reactorbreuk bij hermetische afsluiting
Hermetische afsluiting kan leiden tof drukopbouw bij gebruik van gas of als de reactor wordt
verwarmd.

— Zorg ervoor dat ontluchting altijd mogelijk is.

=

Veiligheidsinformatie
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3 Overzicht

Vooraanzicht

8 7

Spoelgasuitlaat van de reactor (snelkoppeling) Aansluiting voor de roerder

Aansluiting voor Tr-sensor Houder voor laboratoriumstatieven

2
4
Opening voor reactoren 6 | Venster (met achtergrondverlichting)
Aan/uit-knop 8  USB-aansluiting

N oW -

Achteraanzicht

1 Cooling Out 2 Purge In-aansluiting

3 | Inert In-aansluiting 4  Aansluiting voor fouchscreen
5 | Ethernetaansluiting 6 | Voeding

7 | Cooling In 8 |RS232

9  CAN uit

Overzicht
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4.1

4.2

4.3

Installatie

Installatievereisten

* Het apparaat moet in een zuurkast worden geinstalleerd.
e Zorg ervoor daf u het apparaat installeert conform de technische gegevens.

Vereiste werkomgeving

Het instrument is ontwikkeld voor gebruik binnen, in een goed geventileerde ruimfe. Vermijd de volgende exter-
ne invloeden:

» Omstandigheden die niet voldoen aan de voorwaarden in de technische datfa
e Sterke frillingen

 Direct zonlicht

 Bijtende gassen

» Explosieve gassen, stoom, mist, stof en brandbaar stof

» Krachtige elekirische of magnetische velden

Het apparaat uitpakken en transporteren
/\ VOORZICHTIG

Gevaar voor letsel door zware last
U kunt zichzelf verwonden door het instrument alleen fe dragen.

— Probeer het instrument nooit alleen fe dragen. Er zijn minstens twee mensen nodig om
het instrument fe dragen.

Het apparaat uitpakken

1 Pak het apparaat vast onder de onderplaat.
2 Til het apparaat uit de schuimverpakking.
3 Plaats het apparaat op de labtafel.

Het apparaat transporteren

1 Trek de stroomadapter uit het stopcontact.

2 Koppel het apparaat op de juiste wijze los van de koelmiddelen.
3 Pak het apparaat vast onder de onderplaat.

De stroom aansluiten

/\ WAARSCHUWING

Gevaar voor elektrische schok

1 Steek de stekker van het meegeleverde snoer in een geaard stopcontact. Als het stop-
contact niet geaard is, kan dat ernstig of fataal letsel veroorzaken.

2 Gebruik uitsluitend het snoer en de AC-adapter van METTLER TOLEDO die specifiek voor
uw instrument zijn bedoeld.

1 De voedingsaansluiting bevindt zich aan de achterkant van het apparaat.

2 Sluit het apparaat op de voeding aan met de meegele- g
verde landspecifieke kabel. = |

3 Steek de stekker van de voedingskabel in een geaard
en goed foegankelijk stopconfact.

Installatie
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4.4 Een flowmeter aansluiten

4.5

Installatie

Schade aan de flowmeter

De flowmeter is niet geschikt voor enige andere vloeistof dan alleen water! Gebruik de flow-
meter niet met andere koelmiddelen.

1 Schroef de flowmeter met de kartelschroef op de meta-
len houder.

2 Steek de houder in de ruimte tussen de houders van
het laboratoriumstatief.

3 Schuif het laboratoriumstatief door de gaten voor het
laboratoriumstatief en de gafen van de metalen houder.

4 Draai de schroef op de houder van het laboraforium-
statief vast om het laboraforiumstatief vast fe zetten.

Instrumentkoeling installeren

Er zijn twee mogelijkheden om het instrument te koelen:
 aansluiten op interne koelmiddelvoorziening
 aansluiten op cryostaat

Schade aan de flowmeter

De flowmeter is niet geschikt voor enige andere vloeistof dan alleen water! Gebruik de flow-
meter niet met andere koelmiddelen.

Verkeerd koelmiddel gebruikt

Een hoog chloridegehalte of bepaalde toevoegingsmiddelen in het koelmiddel kunnen leiden
tot corrosie van de thermostaat.

1 Gebruik geen oplossingen van NaCl, CaCl, of DW-Therm.
2 Controleer de compatibiliteit met de natte delen van het koelsysteem.




4.5.1 Interne koelmiddelvoorziening aansluiten

Het instrument heeft een constante stroom koelmiddel nodig.

gQf [] Qg

Uitlaat flowmeter ° e o °
\ =" . ’
Inlaaf flowmeter L —
van koelmiddelvoor- © I ° ©° I
ziening LT L] ] - k
Cooling In Cooling Out

Het instrument wordt geleverd met twee industriéle pvc-slangen. Als u de flowmeter gebruikt, hebt u een derde
slang nodig die u van een van de geleverde slangen kunt afsnijden.

1 Duw een stuk van de industriéle pvc-slang (51161187) over de inlaat van het koelmiddel van de flowme-
fer.

Zet de slang vast met een slangklem.

Sluit de slang aan op de koelmiddelvoorziening.

Schuif het afgesneden stuk van de pvc-slang over de uitlaat van de flowmeter van het koelmiddel.

Sluit het andere uiteinde aan op de kniekoppeling van de Cooling In aan de achterkant van het instrument.
Zet beide aansluitingen vast met een slangklem.

Duw de andere pvc-slang over de kniekoppeling van de Cooling Out aan de achferkant van het instrument.
Zet de slang vast met een slangklem.

Sluit de slang aan op de koeluitlaaf van de zuurkast.

© 00 N O O & W N

4.5.2 De cryostaatkoeling aansluiten

Schade aan de flowmeter

De flowmeter is niet geschikt voor enige andere vloeistof dan alleen water! Gebruik de flow-
meter niet met andere koelmiddelen.

Risico op slechte werking van het apparaat

Wanneer siliconenolie als koelmiddel wordt gebruikt, moet het antistatische additief worden

toegevoegd. Het wordt aanbevolen om het antistatische additief na een jaar te vervangen.

— Zorg voor voldoende spoeling van de cryostaat met droge stikstof (raadpleeg ook de
spoelinstructies van de fabrikant van de cryostaat).

Gebruik voor de volledige capaciteit de flowmeter niet in combinatie met de cryostaat.

Het instrument heeft een constante stroom koelmiddel nodig.

Schroef de geisoleerde verbindingsslang over de Cooling In aan de achterkant van het instrument.

Gebruik een moersleutel om de verbinding mef het instrument goed aan te draaien.

Schroef de tweede geisoleerde verbindingsslang over de Cooling Out aan de achterkant van het instrument.
Gebruik een moersleutel om de verbinding met hef instrument goed aan te draaien.

p—

B~ W N
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4.6 Instrumentspoeling aansluiten

4.7

4.8

Installatie

Condensatie van vocht uit de lucht
Door condensatie van vocht uit de lucht kan het instrument gaan roesten.

1 Spoel het instrument altijd door wanneer het in gebruik is. Hierdoor wordf eventueel con-
densaat verwijderd.

2 Spoel het instrument door met droge lucht, stikstof of argon.

Om corrosie door gecondenseerd vocht uit de lucht te voorkomen, spoelt u het instrument door met een droog
gas, bv. droge lucht (luchtvochfigheid minder dan 10 ppm water), droge stikstof of droog argon.

QD []1 (Qg

o o [B--&3-Spoelgasuitiaat
1spoeling van

1 spoeling van
:het insfrument

L |

]

]

) ]

Uhet insfrument
’ ]
o

N BN BN BN BN Ew . — -
AR L. 2 B B B B | “&‘
o en oy 1
® ¢ @
® @ ! (=] _0 y 4
3 ]
@ o= -? @m_lnloat
[ I ]
- ] —p— ] spoelgas
Purge In

1 Installeer de snelkoppeling (61190324) met de pvc-slang (61161186) op de spoelgasinlaataansluiting.
2 Zet de slang vast metf een slangklem.
3 Sluit de pvc-slang aan op de gastoevoer.

Het touchscreen op de EasyMax aansluiten

1 Hef touchscreen wordt aan de achferkant van het instrument aangesloten (zie afbeelding).
2 Steek de kabel van het fouchscreen in het contactpunt —
3 Zet het touchscreen zo neer daf het altijd leesbaar is.

T
P

De roerder monteren

De bovenroerder bestaat uit de roermotor en een roeras die kan worden uitgerust met meerdere roerelementen
(zie de synthesewerkplekcatalogus).

1 Draai het roerelement met gefordeerde schoepen (7) op de roeras (6).



2 Duw de roeras (6) of de glasstaaf vanaf de onderkant
door de opening van het reactordeksel.

3 Duw de adapfer (5) met de hoogteafstelunit (4) over
de roeras en plaafs deze in de kegelvormige opening
van het deksel.

4 Plaats de PA-ring (3) over de roeras op de afstelunit
4).
5 Duw de onderste koppeling (2) op de roeras.

6 Duw de roermotor (1) zo over de afstelunit (4) dat de-
ze op de drie pennen vastklikt.

7 Controleer of het roerblad niet in aanraking komt mef
inzetstukken.

8 Zet de adapter op de reactor vast met een Keck-klem.

4.9 Een Tr-sensor installeren

1 2 3 4

Schuif een moer UNF 1/4" G 28 (3) over de sensor (4).

Schuif een huls UNF 1/4" G 28 (2) over de sensor met het smalle uiteinde naar de moer toe.
Schroef de moer licht in de adapter (1) om de huls in de moer te drukken.

Controleer of de Tr-sensoren geen roerbladen of andere inzetstukken raken.

Opmerking Zorg ervoor daf de femperatuursensor diep genoeg is ondergedompeld.

AW N —

4.10 Een tweedelige reactor van 400 ml installeren

1 Duw de glasstaaf of de roeras met het anker of hef element met gefordeerde schoepen door het middengat
van het reactordeksel voordat u het deksel op de reactor plaatst.

Installatie
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4.11

Installatie

2 Sluit de roeras aan op de roermotor.
3 Plaats de reactor in de reactorhouder.

4 Leg de O-ring over de dekselrand en sluif de reactor
met het deksel af.

5 Leg de klemmenkefen voorzichtig rond het deksel en de
reactorflenzen.

6 Schroef de haak naar binnen of naar buiten, zodat de
gesp eenvoudig kan worden gesloten (met één vinger).

Het apparaat inschakelen

= De stekker is aangesloten.
= De koeling is aangesloten en loopt.
= De spoeling van het instrument is aangesloten en loopt.
= Het fouchscreen is aangesloten.
- Druk op de aan/uit-knop aan de voorkant van het apparaat.
= U hoortf een klik en hetf ledlampje gaat branden.
= Tijdens het opstarten wordf op het fouchscreen een welkomstscherm weergegeven.
= U kunt het apparaat gebruiken zodra het hoofdscherm verschijnt.



5 Bediening

Alle bewerkingen kunnen afzonderlijk worden gewijzigd voor reactorzone 1 of 2.

5.1 Het reactortype selecteren

1 Tik op de knop Reactor 400 mL.
2 Druk op het veld Reactor type.

3 Selecteer het geinstalleerde reactortype.

= Zorg ervoor dat de veiligheidsinstellingen voor de reac-

tor nog steeds binnen het bereik vallen.

5.2 De veiligheidsinstellingen veranderen

1 Tik op de reactorknop.

2 Tik op het veld Safety.

3 Verander de benodigde parameters op basis van uw

experiment en de setup.

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

| 3

New experim...

Tr 253 9C

Reactor temperature

] Tr-Ti 04K
e
T 24.9 °C
[—

Jacket temperature

R 0 rpm

Stirring

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Reactor Settings

5/6/2019 9:49 AM

F‘Nﬂn;;t\:"r;)(perin'L... " T

e 25.3.°C

Reactor temperature

Tr=Tij 04K

Distill | ng_nux

Tj 24.9 °C @
v

Jacket temperature

R

Stirring Mot connected | "

Reactor

400 ml L’.[

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Select reactor type

Reactor
400 mL

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Reactor Settings

E Reactor type 400 mL
RO safety >
.

Bediening
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5.2.1 De veiligheidstemperatuur (T safe) veranderen
1 Tik op T safe.

Safety Yo
E Trmin -43.0 °C Trmax 183.0°C
Timin  43.0°C Tjmax 183.0°C
Tsafe  20.0°C | Tdiff max 60.0 K

Rsafe 1000 rpm R max 1000 rpm
: p p

5/6/2019 9:57 AM

2 Voer een waarde in voor T safe die geldig is voor uw T 51012019 1:41 P
Reactor 1

experiment. "9 Enter T safe temperature Yo
3 Druk op OK.

Cancel

5.2.2 Veranderen van de reactie-temperatuurlimieten (Tr)

1 Tik Op Tr max of / en Tr min. EasyMax 402 Advanced 5/6/2019 9:57 AM
o Reactor 1
2 Voer een waarde in voor Tr max en Tr min die ge|d|g i Yo
IS voor uw experlment. Trmin -43.0°C || Trmax 183.0°C
3 Druk op OK.

Timin -43.0°C Tjmax 183.0°C

20.0°C  Tdiff max 60.0K

1000 rpm R max 1000 rpm

5.2.3 Het bereik van de jackettemperatuur (Tj) veranderen

Tik Op Ti min of / en Tj max. EasyMax 402 Advanced 5/6/2019 9:57 AM
2 Voer een waarde in voor Tj min en Tj max die geldig is  |———aG Yo

voor uw experiment. Trmin  -43.0°C  Trmax 183.0°C
3 Druk op OK.

Timin -43.0°C || Tjmax 183.0°C

Tsafe  20.0°C Tdiff max 60.0K

Rsafe 1000 rpm R max 1000 rpm

16 | Bediening



5.2.4

5.2.5

5.2.6

Tdiff max veranderen
1 Tik op T diff max.

2 Voer een waarde in voor T diff max die geldig is voor
uw experiment.

3 Druk op OK.

Rsafe veranderen

1 Tik op R safe.

2 Voer een waarde in voor R safe die geldig is voor uw
experiment.

3 Druk op OK.

Rmax veranderen

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Safety

E Trmin -43.0 °C
Tjmin -43.0 °C
Tsafe  20.0°C
[— R safe 1000 rpm

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

5/6/2019 9:57 AM

Yo
Trmax 183.0°C
Tjmax 183.0°C

T diff max 60.0 K

U

R max 1000 rpm

5/6/2019 1:39 PM

Enter T diff max temperature Yo

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Safety

E Trmin -43.0 °C
Tjmin -43.0 °C
(OB Tsafe 20.0°C
[— R safe 1000 rpm

Cancel

5/6/2019 9:57 AM

Yo
Trmax 183.0°C
Tjmax 183.0°C
T diff max 60.0 K

R max 1000 rpm

Verlaag R max tot 500 rpm indien u een glazen roerder of een metalen ankerroerblad gebruikt.

1 Tik op R max.

2 Voer een waarde in voor R max die geldig is voor uw
experiment.

3 Druk op OK.

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

Safety
-43.0 °C
-43.0 °C

20.0 °C

1000 rpm

5/6/2019 9:57 AM

Yo
Trmax 183.0°C
Tjmax 183.0°C

T diff max 60.0 K

R max

1000 rpm

Bediening
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5.3 Een experiment starten

5.4

5.5

5.6

18 | Bediening

1 Tik in het hoofdscherm op de experimentknop.
2 \Voer een experimentnaam in.
3 Tik op Start om het experiment te starten.

= Alle taken die zijn uitgevoerd, worden onder het experi-
ment opgeslagen en kunnen worden geéxporteerd.

Roersnelheid veranderen

EasyMax 402 Advanced

Reactor 1
>

Reactor 2

5/6/2019 9:49 AM

New experim...
Tr 25.3 °C
Reactor temperature
e Tr-Tj 0.4 K
Distill / Reflux
Tj 24.9 °C
R 0 rpm
Stirring
P Reactor

400 mL

Opmerking De waarde mag niet hoger zijn dan de veiligheidslimietwaarde.

Er is een roerder aangesloten.

Tik op hetf veld R.

Voer de gewenste waarde in.

Tik op Start.

De roerder begint onmiddellijk met roeren.

§F N —

De Tj veranderen

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

C2H402

E Tr 25.3 °C
Reactor temperature
Tr - Tj 0.4 K
SN pistit / Reflux
Tj 24.9 °C
S —
R 0 rpm
Stirring

: Exporime
Noles Graph & Export

Opmerking De waarde mag niet hoger zijn dan de veiligheidslimietwaarde.

1 Druk in het beginscherm op het waardeveld Tj.
2 Voer de eindtemperatuur voor Tj in.

3 Druk op Start om de taak te starten.

= De taak start onmiddellijk.

De Tr veranderen

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

C2H402
Tr 25:3.9C

Reactor temperature
Tr - Tj

Distill | Reflux

04K

Tj 24.9 °C

Jacket lemperature

R 0 rpm

Stirring

: Exporime
Noles Graph & Export

Opmerking De waarde mag niet hoger zijn dan de veiligheidslimietwaarde.

Druk in het beginscherm op het waardeveld Tr.
Voer de eindtemperatuur voor Tr in.
Druk op Start om de taak te starten.

W N — =

Er is een Tr-sensor op de thermostaat aangeslofen.

EasyMax 402 Advanced
Reactor 1

C2H402

Tr 25:3.9C

Reactor temperature

Tr - Tj
Distill | Reflux
Tj 24.9 °C

Jacket lemperature

04K

R 0 rpm

Stirring

HNolies Graph sk

New experim... » o
Tr 25.3°C

Reactor temperature

Tr - Tj 0.4 K

Distill / Reflux

Tj 24.9 °C

Ja{ket temperature v @
R e

Stirring Not connected

Reactor
400 mL Q

Sample
EasySampler ready

pH 7.00

Task
Sequence

Dose / Charge

Sample
EasySampler ready

pH

Task
Sequence

Dose / Charge

Sample
EasySampler ready

Task

B Export  Sequence

Dose / Charge

5/6/2019 1:01 PM

LI

5/6/2019 1:01 PM

" o

5/6/2019 1:01 PM

" o



5.7 Een experiment beé€indigen
1 Tik in het hoofdscherm op Stop.

2 Selecteer de gewenste optie voor de voorwaarden om
het experiment te begindigen.

3 Druk op OK.

= Het experiment wordt op het apparaat opgeslagen en
kan worden geéxporteerd.

EasyMax 402 Advanced 5/6/2019 1:24 PM

Reactor 1
C2H402 LI S

E Tr 80.0 °C  Dose / Charge
End = 80.0 °C
Tr-Tj 182K Sample
Distill / Reflux EasySampler ready
Tj 61.8°C pH 7.00
.ujdm temperature P
B o
Stirring

Experime  Task

L Notes ™ "~ Graph ' o beport  Sequence

\/ Abort all tasks, set Tj = 20.0 °C (Tsafe)
and i = off

Continue all tasks and keep thermostat on.

Experime  Task Reactor
& Exporl  Sequence 400 mi

Notes Graph

Bediening
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6.1

6.2

6.3

6.4

20 | Onderhoud

Onderhoud

Het apparaat mag enkel worden onderhouden in overeenstemming met de instructies in dit hoofdstuk. Na het
uitvoeren van onderhoud moet u nagaan of het apparaat nog steeds voldoet aan alle veiligheidseisen.
De firmware updaten

U vindf de nieuwste firmwareversies en de installatie-instructies op de volgende website:
https://community.autochem.mt.com/?g=software

De reactor controleren

Voordat u het reactorvat op mogelijke schade kunt contfroleren (krassen en scheurtjes), moet het vat leeg,
droog en open zijn. Kleine haarscheurtjes kunnen worden gedetecteerd door middel van lichtbreking met een
exira lichtbron (gericht, niet verspreid licht).

Het instrument reinigen

/\ VOORZICHTIG

Hete onderdelen van het instrument
Hete onderdelen van het instrument kunnen brandwonden veroorzaken.
— Reinig het instrument pas wanneer alle onderdelen tot kamertemperatuur zijn afgekoeld.

Kans op beschadiging van het instrument door verkeerde reinigingsmiddelen
Ongeschikfe reinigingsmiddelen kunnen de behuizing van het instrument beschadigen.
1 Gebruik het voorgeschreven reinigingsmiddel.

2 Gebruikt u toch andere reinigingsmiddelen, verifieer dan of die geschikf zijn voor de be-
huizing.

De behuizing van het instrument is niet waterdicht (alleen spatwaterdicht). Wij raden daarom aan om de behui-
zing schoon te maken metf een met ethanol bevochfigde doek.

Neem bij vragen over de geschiktheid van reinigingsmiddelen contact op met uw erkende METTLER TOLEDO-le-
verancier of -vertegenwoordiger.

Veiligheidsopmerking
Overeenkomstig de Europese richflijn 2012/19/EU betreffende afgedankie elekirische en elek- K

tronische apparafuur (AEEA) mag dit apparaat niet worden afgevoerd als huishoudelijk afval.
Dit geldf ook voor landen buiten de EU, op basis van de daar geldende specifieke vereisten.

Voer dif product overeenkomstig de plaatselijke voorschriffen af naar het verzamelpunt dat is | I
aangewezen voor elekirische en elekfronische apparafuur. In geval van vragen kunt u contact
opnemen met de verantwoordelijke autoriteiten of de leverancier waar u dit apparaat hebt ge-

kocht. Wanneer dit apparaat wordt overgedragen aan derden moet de inhoud van deze be-

paling eveneens worden doorgegeven.



https://community.autochem.mt.com/?q=software

7 Technische gegevens

De certificaten voor dit product vindt u op https://www.mt.com/us/en/home/search/compliance.htmi/
De productnaam van uw apparaat is het modelnummer.

Richtlijnen, normen en de REACH-verordening

Mogelijke SVHC-stoffen volgens REACH (artikel 33)

Materiaal CAS-nr.

Decamethylcyclopentasiloxaan 541-02-6
Dodecamethylcyclohexasiloxaan 540-97-6
Octamethylcyclotetrasiloxaan 556-67-2

Voeding

Vermogen AC-stroomadapter Spanningen 100-240 V AC
Frequentie 50/60 Hz
Toelaatbare spanningsfluctuatie +15%

Instrumentvermogen Stroomverbruik Max. 1000 VA

Aansluitingen

USsB

Ondersteuning voor USB 2.0

Elektrische aansluitingen

RS232, USB, CAN, ethernet en fouchscreen

Kabellengte

Beperkt tot 3 m voor RS232, USB, CAN

Omgevingscondities

Vochtigheid Max. relatieve luchtvochtigheid van 80% bij tempera-
turen tot 31 °C, lineair afnemend tot een relatieve
luchtvochtigheid van 50% bij 40 °C, niet-condense-
rend

Hoogte Tot 2.000 m

Overspanningscategorie Il

Verontreinigingsgraad 2

Omgevingstemperatuur 5°C-40°C

Gebruik

Alleen voor gebruik binnen

Materialen
Dekplaat Roestvrijstaal met een PFA/FEP-coating
Behuizingsmateriaal Roestvrijstaal met poedercoating

Connectoren voor purge
gas

Roestvrijstaal, vernikkelde messing

Spoelgasleidingen

Pvc, FEP, PP, PVDF, PTFE, aluminum

Koelsysteem (natte on-
derdelen)

Pvc, PTFE, PVDF, koper

Koelingconnector

Vernikkelde messing

Houder voor laboratori-
umstangen

Aluminium

LEMO-stekkers voor Tr-
sensor en bovenroerder

Verchroomd messing met PSU-beschermkap

Reactorvenster

Borosilicaatglas 3.3

Adapters voor reactorva-
ten

Geanodiseerd aluminium

Technische gegevens
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Bevestigingsringen van
de thermostaten

PTFE C25

USB-connector

Roestvrij staal met beschermkap van PSU

Aan/uit-schakelaar

Roestvrijstaal

Reactoren Borosilicaatglas 3.3 en PTFE

As bovenroerder Borosilicaatglas 3.3, legering 22 of PTFE
Touchscreen PA 12, aluminium

Bescherming voor het Barex®

touchscreen

Apparaat

Gewicht incl. touchscreen |20 kg

Achtergrondverlichting

2 leds per reactor

Afmetingen

624 mm

280.5 mm

22 | Technische gegevens

179.5 mm

505 mm

355 mm

133.4 mm




7.1

7.2

560.4 mm

526 mm
432 mm

195.4 mm

420 mm

Thermostaat
Voeding
Verwarming 360 W per thermostaat
Koeling Max. 150 W per thermostaat
Temperaturen
Bereik Tj: -40 (met Tc < -15 °C) tot 180 °C
Tr: -40 (met Tc < -15 °C) tot 180 °C*
Tc: -40 fot 60 °C
* De maximale en minimale Tr hangen af van de warmfeoverdracht door de man-
tel en de door de reactie opgewekte warmte.
Resolutie T:0,1K
0,1k

Maximaal toelaatbare
fouten

+1,0 K voor het hele bereik, voor Tr- en Tj-sensor

Gegevensregistratie-in-
terval

Om de 2 seconden

Reactoren
Volumes 400 ml
100 ml
Druk 0,05 bar fot omgevingsdruk

Deksel voor reactoren

Glazen deksel 100 ml

e 2xST10/9
e 3 xST14/23
— 1x ST14/23: centrale poort voor roerder

Technische gegevens
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7.3

1.4

1.5

PTFE-deksel 100 ml

1 xST10/9
e 3xST14/23

— 1x ST14/23: centrale poort voor roerder
e 2xST19/26

PTFE-deksel van 19 mm,
100 ml

e 1xST10/19

e 2xST14/23

e 1x1/2” NPT

* 1x19,25mm

e 1 xST14 met 3/8” NPT: centrale poort voor roerder

Glazen deksel 400 ml

e 4 xST14/23
— 1x ST14/23: centrale poort voor roerder
e 2xST19/26

PTFE-deksel 400 ml

e 3x1/2” NPT
e 2x3/4" NPT
e 1 x ST 14/35: centrale poort voor roerder

Roerder
Bovenroerder

Bedrijfsmodus

Bediening voor constante waarde of stapsgewijze opvoering

Interval gegevensregi-
stratie

Om de 2 seconden

Toerentalbereik

50-1000 tpm

Koppel Max. 59 mNm (voor confinu bedrijf)
Koeling
Koelmiddel e Water (schoon); installeer anders een filter

» Ethyleenglycol
« Siliconenolie

Andere koelmiddelen moeten compatibel zijn met de nafte materialen van het koel-
systeem Technische gegevens

Min. doorstroming van
koelmiddel

2 I/min

Soorfen koeling

Interne koelmiddelvoorziening of cryostaat

Max. druk van koelmiddel

e Zonder flowmeter: 3,5 bar
e Met flowmeter: 2 bar

Temperatuur (Tj)

Interne koelmiddelvoorziening Koelvermogen van cryostaat

>-10°C Bij 15 °C 1000 W bij 20 °C

-40 °C Niet mogelijk Min. 450 W bij -10 °C.
Spoelgas

Spoelgas van het instrument

Max. inlaatdruk 7 bar

Min. gasstroom 4 |/min

Aansluiting op apparaat

Purge In zie [Instrumentspoeling aansluiten pagina 12]

Vochtigheid van spoelgas

Minder dan 10 ppm water

Spoelgas van de reactor

Max. inlaatdruk

7 bar
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Min. gasstroom Zoals vereist door het experiment

Aansluiting op apparaat | Inert In zie de bedieningsinstructies, paragraaf 4.7 Reactorspoeling aansluiten

Technische gegevens | 25









To protect your product’s future:
METTLER TOLEDO Service assures
the quality, measuring accuracy and
preservation of value of this product
for years o come.

Please request full details about our
attractive terms of service.

www.mt.com

For more information

Mettler-Toledo GmbH

Im Langacher 44

8606 Greifensee, Switzerland
www.mt.com/contact

Subject to technical changes.

© Mettler-Toledo GmbH 11/2021
30428597D

33333333



	Title Page
	Table of Contents
	Deutsch
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Kontrolle bei Erhalt

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Erklärung der Warnhinweise und Symbole
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Produktspezifische Sicherheit

	3 Übersicht
	4 Installation
	4.1 Installationsanforderungen
	4.2 Gerät auspacken und transportieren
	4.3 Verbinden der Stromversorgung mit dem Gerät
	4.4 Anschluss eines Durchflussmessers
	4.5 Installation der Instrumentenkühlung
	4.5.1 Anschluss der hauseigenen Kühlmittelzufuhr
	4.5.2 Anschliessen der Kryostatkühlung

	4.6 Anschließen des Spülgasschlauchs an das Instrument
	4.7 Touchscreen am EasyMax anschließen
	4.8 Montieren des Rührers
	4.9 Anbringen eines Tr-Sensors
	4.10 Installation eines zweiteiligen 400-ml-Reaktors
	4.11 Einschalten des Geräts

	5 Bedienung
	5.1 Auswählen des Reaktortyps
	5.2 Ändern der Sicherheitseinstellungen
	5.2.1 Ändern Sie die Sicherheitstemperatur (T safe)
	5.2.2 Ändern der Grenzwerte für die Reaktionstemperatur (Tr)
	5.2.3 Ändern des Manteltemperaturbereichs (Tj)
	5.2.4 Ändern des Werts Tdiff max
	5.2.5 Rsafe ändern
	5.2.6 Rmax ändern

	5.3 Starten eines Experiments
	5.4 Ändern der Rührerdrehzahl
	5.5 Ändern von Tj
	5.6 Ändern von Tr
	5.7 Beenden eines Experiments

	6 Wartung
	6.1 Aktualisierung der Firmware
	6.2 Überprüfen des Reaktors
	6.3 Reinigen des Messgerätes
	6.4 Entsorgung

	7 Technische Daten
	7.1 Thermostat
	7.2 Reaktoren
	7.3 Rührer
	7.4 Kühlen
	7.5 Spülgas


	Français
	 Table des matières
	1 Introduction
	1.1 Contenu du kit
	1.2 Vérification dès réception

	2 Consignes de sécurité
	2.1 Définition des avertissements et symboles
	2.2 Utilisation prévue
	2.3 Consignes de sécurité spécifiques au produit

	3 Présentation
	4 Installation
	4.1 Conditions préalables à l'installation
	4.2 Déballage et transport de l'appareil
	4.3 Raccordement de l'appareil à l'alimentation électrique
	4.4 Raccordement d'un débitmètre
	4.5 Installation du système de refroidissement de l'instrument
	4.5.1 Raccordement du système de refroidissement interne
	4.5.2 Raccordement du système de refroidissement par cryostat

	4.6 Raccordement de la purge côté instrument
	4.7 Raccordement de l'écran tactile à l'EasyMax
	4.8 Montage de l'agitateur
	4.9 Installation d'un capteur Tr
	4.10 Installation d'un réacteur 400 mL à deux pièces
	4.11 Mettez l'appareil sous tension.

	5 Utilisation
	5.1 Sélection du type de réacteur
	5.2 Modification des paramètres de sécurité
	5.2.1 Modification des températures de sécurité (T safe)
	5.2.2 Modification des limites de température de réaction (Tr)
	5.2.3 Modification de la plage de température de la chemise (Tj)
	5.2.4 Modification du paramètre Tdiff max
	5.2.5 Modification de Rsafe
	5.2.6 Modification de Rmax

	5.3 Démarrage d'une expérience
	5.4 Modification de la vitesse de l'agitateur
	5.5 Modification de la valeur Tj
	5.6 Modification de la valeur Tr
	5.7 Arrêt d'une expérience

	6 Maintenance
	6.1 Mise à jour du firmware
	6.2 Vérification du réacteur
	6.3 Nettoyage de l'instrument
	6.4 Mise au rebut 

	7 Caractéristiques techniques
	7.1 Thermostat
	7.2 Réacteurs
	7.3 Agitateur
	7.4 Refroidissement
	7.5 Gaz de purge


	Nederlands
	 Inhoudsopgave
	1 Inleiding
	1.1 Leveringsomvang
	1.2 Controleren bij levering

	2 Veiligheidsinformatie
	2.1 Definitie van signaalwoorden en symbolen
	2.2 Beoogd gebruik
	2.3 Productspecifieke veiligheid

	3 Overzicht
	4 Installatie
	4.1 Installatievereisten
	4.2 Het apparaat uitpakken en transporteren
	4.3 De stroom aansluiten
	4.4 Een flowmeter aansluiten
	4.5 Instrumentkoeling installeren
	4.5.1 Interne koelmiddelvoorziening aansluiten
	4.5.2 De cryostaatkoeling aansluiten

	4.6 Instrumentspoeling aansluiten
	4.7 Het touchscreen op de EasyMax aansluiten
	4.8 De roerder monteren
	4.9 Een Tr-sensor installeren
	4.10 Een tweedelige reactor van 400 ml installeren
	4.11 Het apparaat inschakelen

	5 Bediening
	5.1 Het reactortype selecteren
	5.2 De veiligheidsinstellingen veranderen
	5.2.1 De veiligheidstemperatuur (T safe) veranderen
	5.2.2 Veranderen van de reactie-temperatuurlimieten (Tr)
	5.2.3 Het bereik van de jackettemperatuur (Tj) veranderen
	5.2.4 Tdiff max veranderen
	5.2.5 Rsafe veranderen
	5.2.6 Rmax veranderen

	5.3 Een experiment starten
	5.4 Roersnelheid veranderen
	5.5 De Tj veranderen
	5.6 De Tr veranderen
	5.7 Een experiment beëindigen

	6 Onderhoud
	6.1 De firmware updaten
	6.2 De reactor controleren
	6.3 Het instrument reinigen
	6.4 Veiligheidsopmerking

	7 Technische gegevens
	7.1 Thermostaat
	7.2 Reactoren
	7.3 Roerder
	7.4 Koeling
	7.5 Spoelgas



